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Neuwahlen im Wahlkreiſe Wloclawek? 


Im Wahlkreiſe ZBlociawet iſt bekanntlich die Ran. 
didatenliſte der „Wyzwolenie“, an deren Spitze der 
gew. Abgeordnete Lypacewicz ſtand, für ungültig erklärt 
worden. ⸗Troßdem wurden füt die „Wyzwolenſe“ über 
20 000 Stimmen abgegeben. Nunmehr hat die „Wyzwo. 
lente" gegen die Wahlen Proteſt eingelegt und verlangt 
deren Ungülilgteitserklärung. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, 
daß der Oberste Gerſchishof die Begründung der 
„Wyzwolente“ anerkennt und die Wahlen für ungültig 
Allätt. In dleſem Falle würden für den Wahlkreis 
Wloclawek Neuwahlen angeordnet werben. 

Zu bemerken it bierbei, daß von ber Lifte 1 im 
Wahlkteiſe Wloclawe der Finanzminister Czechowicz 
gewählt wurde, der auch entſchloſſen war, das Mandat 
aus dieſem Kreiſe anzunehmen. Da nun die Gültigkeit 
der Wahlen in Frage geſtellt ift, hat Czechowlcz die 
Annahme des nbats noch aufgeſchoben. Finanz ⸗ 
miniſter Czechowicz iſt außerdem noch in Lodz und von 
der Staatsliſte gewählt worden. 


Die Spaltung des Regierungsbleds 
im Seim. 


Entgegen den von verſchledenen Blättern ver 
breiteten Nachrichten, daß die Abgeordneten des Re 


gierungsblods im Sejm mehrere beſondere Klubs bilden 


werden, erfahren wir aus gut unterrichtetet Quelle, daß 
die Trennung der verſchiedenen Gruppen der Liſte 1 in 
anderer Weſſe durchgeführt werden jol. Sämtliche Ab⸗ 
me des Blocks ſollen einen einheitlichen Klub 
Alben. Im Rahmen dieſes Klubs ſollen jedoch drei 
1 gebildet werden, die aber unter gemeinfamer 
iellung ſtehen und einhelilih flimmen ſollen. Dieſe 
Einheitlichkeit wird ſich jedoch nicht immer aufrecht er» 
halten laſſen. So ift z. B. ſchwer anzunehmen, daß 
bet der Frage der Agrarreform die Kürten Nadziwill 
und Sapfeha dieſelbe Stellung einnehmen werden wie 
die rabifalen Bauern Bolko und Cieplak. Ebenſo ijt 
es ſicher, daß die Gruppe der radikalen Intelligenz von 
der Lifte 1, die ungefähr 1 58 Mann zählt, in jo 
talen Fragen nicht mit den Wertretern der Industriellen 
zuſammengehen wird. 


Der Marſchallstitel in den Parlamenten 
jol abgeſchaſſt werden. 

Wie mit erfahren, bereiten die Reglerungskrelſe 
einen Gefegesentwuf vor, wonach die Titel „Seim⸗ 
marſchall“ und „Senatsmarſchal“ abgeſchafft werden 
ſollen. An deren Stelle ſollen die Bezeichnungen 
„Prójes des Sejm" und „Piäſes des Senats“ geſetzt 
werden. Man ijt der Anſicht, daß es in Polen nur 
einen Marſchall geben könne. Es verlautet ſogar, daß 
dieſe Aenderung der Titel noch vor dem Zuſammentreten 
des Seim in Form eines Deltets des Staatspräfidenten 
erfolgen fol. Dies iſt jedoch techtlich unzuläſſig, da Der 
Manſchalle titel Für die Vorſitzenden beider Kammer in 
der Veifoſſung feſtgelegt If. Eine Aenderung dieſes 
Titels bedeutet ſomit eine Verfa ſſungs änderung. Da 
eine ſolche aber durch ein Dekret des Staats präfidenten 
nicht erfolgen kann, wird der Regierung nichts anderes 
übrig bleiben, als dem Sejm einen diesbezüglichen 
Anttag zu unterbieiten. 


Wer wird Seimmarſchall? 
Eine [szielikifge Kaubibatur. 


Der Sejm wird vorausfióilih am 27. März zw 
lammientreten, um zunädft fein Präfidium zu wählen. 
er bisherige Seimmarihall Natal kommt infolge 
Schwächung ſeiner Partei nicht mehr in Frage. Es ſſt 
daher anzunehmen, daß der Renierungsblod auf die 
Stellung des Seimmaiſchalls re fl. ieren wird, doch iſt 
es fiaglich, ob eine von dieſem Bloc forcierte Kandi⸗ 
datur eine entiprehende Süummenzahl auf ſich verein! 
gen werde. Als Kandidaten werden Viteminiſter pꝛäft 
dent Bartel genannt, der dann aus der Neyierung aus⸗ 
ſcheiden würde, fowie Fürſt Janusz Nadziwin und der 
frühere Juſftizminiſter Makomſkl. Diele Kandidaten 
Haben ſedoch wenig Ausſicht, eine Unterſtützung bei den 


J. Mühl, Szadkowfta 21; 


wurde heute beſchloſſen, die früheren Böls 


Die Beratungen in Genf. 


Spanien und Braſilien ſollen zur Mitarbeit im Völker bund eingeladen werden. 
Die Frage der ungariſchen Optanten Gegenſtand der Beratungen. 


Genf, 8. März. Auf eine Initiative des 
Borfigenden des Bölterbundsrates, Uruttin, | 


ferbunbomitglieber Spauien und Braſi⸗ 
lien, die bekanntlich im Jahre 1926 aus dem 
Bölterbund ausgetreten find, einzuladen, 
wieber dem Böllerbund beizutreten. In feiner 
Rebe wies Urnitia barauf hin, Dak die Abwe⸗ 
ſenheit dieſer beiden Staaten von den anderen 
Bölterbunbsmitgliebern ſchmerzlich empfunden 
worden ſei. Spanien und Brafilien [ollen durch 
ein in freundſchaſtlichem Tone gehaltenes 
Schreiben eingeladen werben, wieder aktiven 
Unteil am den Arbeiten des Bölterbundes zu 
nehmen. Sämtliche Natemitglieber ſprachen 
dem Borfigenden für diele Unregung ihre Un- 
erkennung aus. 

Hierauf wurde die Fratze der untariſchen 
Optanten besprochen. Es ſprachen in dieſer 
Angelegenheit Chamberlain, der Delegierte 
Ungarns, Apponyi, und Rumäniens, Titules eu. 
Graf Appon iyi setzte fiń in einer ſaſt einftändi« 
gen Rede mit Titulescu auseinander und wies 
auf die Folgen hin, die die Annullierung bes 
Spruches des Haager Schiebszerichtshoſes 
Haben würbe, Er verlangte die Ela ſetzung 
einer gemischten Schiebsfommilfion, und Ein · 
Holung eines Gutachtens des Gerichts hoſes 
im Hang. Die Debatte Über dieſe Frage wurde 
auf morgen verlegt. 


Die Frage der Herabſetzung der Rats: 
tagungen vertagt. 

Senf, 8. März. Der von Chamberlain aus" 
gehende Vorſchlag, die Zahl der jährlichen Natstagungen 
auf drei herabzuſetzen, wird während dieſer Tagung 
nicht mehr verhandelt, ſondern auf die Septembertagung 


Lnkspartelen zu Pe Daher iſt es möglich und ſehr 
wahrscheinlich, daß die P. P. S als zweliſtärkſte Partei 
einen Gegenkandidaten auſſtellen wird, der infolge 
Unterſtützung von ſelten der „Wuzwolenie“ und den 
anderen Links parteien größere Aus ſichten hätte als der 
Kandidat des Regierungsblods, um jo mehr, da auch 
tellweiſe Vertteter der nationalen Minderheiten für den 
Soztaliften ſtimmen würden. Als Kandidat der So⸗ 
Aallſten für den Poſten eines Seimmarſchalls kommt in 
erſter Linie Dr. Marel in Frage. 


Ein Wojewodenſchub ? 


Wie die Warſchauer Pieſſe berichtet, ſſt man in 
Neglerungs kteiſen unlieblam überraſcht, daß in veiſchte 
denen Wojewodſchaften die Regierung Iſte nicht dle 
Anzſehungs kraft auf die Wähler ausgeübt, wie man 
dies erwartet hatte. So geh das Gerücht um, daß die 
Woſewoden von Poſen und Pommerellen in 
ibzer Stellung erſchütt 21 ſe en, well dort die Regie · 
runge liſte verhälintsmößig la leckt abgeſchnittien habe. 
Ins beſondere hat ſich die auf Veranleſſung des Poſenet 
Wojrmoden Grafen Bninift gebildete Regierungslifte 
Nr. 30 (tetholtſch⸗ nationale Union der Weſtgebſete) gar 
nicht bewäh t, da fie nur der and ten regler unge freund 
liche Lifte in Polen N. 21 (Nationale Acteitetpartel, 
Linke) Stimmen fortnehm, ohne ſelbſt ein Mandat zu 
erringen. Der Gedanke, etwa den bisherigen (dleft chen 
Woſewoden zur wukſameten Vertretung der Negietungs · 


verſchoben werden. Der Generalfefretär hat im Auf⸗ 
trage des Rates die Frage unterſucht und einen Bericht 
darüber vorgelegt, worin auch die Ergebnilje einer Rund⸗ 
frage bei den Ratsmächten und den Mitgliedern der 
veiſchledenen Kommiſſionen niedergelegt find. 


Miniſterbeſprechungen in Genf. 


Genf, 8. März. Chamberlain beſuchte heute 
mittags Streſemann in ſeiner Wohnung und hielt mit 
ihm eine Konferenz ab. Nachmittags fanden Bes 
ratungen ſtatt zwiſchen Briand und Streſemann und 
ſodann zwiſchen Strejemann und Zaleſki. 


Noch immer die Waſſenſchmuggelaffäre 
von St. Gotthard. 


Genf, 8. März (Eigene Drahtmeldung). In der 
heutigen Konferenz der Fünfermächte ergriff der italie= 
niſche Delegierte Ecialoja in längeren Ausführungen 
das Wort und wies datauf hin, daß wohl Art. 143 
des Trianonvertrages in jo allgemeiner Form gehalten 
ſei, daß jegliches Indeſtigations verfahren datauf aufgebaut 
werden könne. Man dürfe gegen Ungarn leinen Prä⸗ 
zedenzfall schaffen, da Gefahr beſteht, daß bei jedem 
noch [o geringfügigen Anlaß auf Grund der Frledens⸗ 
verträge das Inseſtigatlons verfahren in Anſpruch genom⸗ 
men werden würde. Bei dem St. Gotthard Zwiſchen⸗ 
fall käme ein Inveſtigattons verfahren überhaupt nicht in 
Frage, da die ungariſche Regierung die Tatſache des 
Woffenſchmuggels offen anerkannt und das Waffen⸗ 
matertal auf Grund der Berner Elſenbahn konvention 
vernichtet habe. In dem vorliegenden Fall wäre ledig ⸗ 
lich jeftzuftellen, ob der Bericht der ungariſchen Regle⸗ 
rung den Tatſachen entſpticht. Es könne eine Unter 
ſuchung durchgeführt werden, doch könne fie mit dem 
Inveſtſgations verfahren des Volkes in kelnen Zufammens 
hang gebracht werden. Dieſer Anfiht ſchloß ſich Cham⸗ 
berlain an. Da die franzöſiſche Aufſaſſung, die das 
offizielle Investigations verfahren verlangt, außer Briand 
noch vom japanischen Vertreter Adatfi unterftützt wurde, 
konnte eine einſtimmige Haltung der fünf großen Mächte 
nicht erzielt werden. 


politck nach einer der beiden anderen Weſtwoſewod⸗ 
Ihaften au ſenden, wird aber bisher jedoch uicht ernſt⸗ 
Bajt in E:wägung gezogen. 


Rorfanty ſoll nicht in den Seim. 


Dar „Glos Prawbp" iſt gerade nicht entzückt 
babou, daß SRozfanfp in Obeeſchleſſen wiedorgowabii 
wurde und meint, daß man es berbindern müßte, 
daß Kran wieder lu den Sim elnzleht. Für 
einen Mana wie Korfasfp fel im Sim deln Pla$. 
Mit Usberrsdung oder mit anderen Mitteln werbe 
man ibm Dies noch Blarmachen müſſen. 


Die Glückwünsche der ausländiſchen 
Sozialiſten. 


Die belglſcha Brbelterporſel hol an dar Sen- 
frollomitee der Poleiſchen Sosialifilihen Partei cin 
Sdreiben gerichtet, in dem ſie den poloſſchen Sozla- 
Iſten in herzlichen Worten die Sißckwünſcha der 
belgiſchen Arbeiterſchaft aus Anlaß des Wablſisges 
der L ſte 2 doebeingt. 

Im Nomen der Sozialiſtſſchen Jul ae a- 
tionale bat Feiedrih Adler ein S Hd vurſchlele⸗ 
gramm an dis P. P S. gerlchtel. Auch mehrıre 
anders |osialiftjdhe Parteien haben ſcheiſtlich und 
telegraphiſch iheer Feeuda über den Erfolg der Sozla- 
ligen in Polen Aus deuch gegsben. 


Sodzer Boltsgeitung 
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Die Borfigenden der Rreiswahllommil: 
fionen erhalten eine Gratifilation, 


Der Genetalwafifommijjar Car hat allen Bor 
ſitzenden der SKreiswahlfommilfionen eine beſondere 
Gratifikation zuerkannt. Auf dem ganzen Gebiet der 
Republik Polens gibt es bekanntlich 64 Kreiswahl⸗ 
kommiſſtonen. 


Ein neues Regierungsblatt in Polen. 


Da der nächflen Soll wied in Poſen eine umıe 
Siltung seihelnen, dis das Sprachrobz der Kugie- 
zungeßesija fain wied. Dleſee neue M agiorunąworgan 
un don Namen „Gussta Posnanida i Pomoejła” 
agen. 


Eine Delegation des Außenminiſteriums 
in Lodz. 


In Lodz weilt eine Delegation des Außenmini⸗ 
ſterlums mit dem ehemaligen Miniſter Bertonf an der 
Spige Die Delegation beſuchte die größeren Texlil⸗ 
fabriten. Die Ankunft der Delegation erfolgte auf 
Antrag des Verbandes der Exporteure, der ſich darum 
bemüht, daß die polniſchen Konfulate im Auslande die 
Ausfuhr polniſcher Textilwaren unterſtützen möchten. 


Deutſchenhetze in Oberſchleſien. 


i Kattowitz, 8. März. In Bismarckhütte wur⸗ 
den ſeit einigen Tagen an die dort wohnehden Reiche» 

deutſchen gedruckte Drohbriefe verſandt, in denen Die 

Abreſſaten aufgefordert werden, das polniſche Staats 

gr fofort zu verlaſſen, andernfalls man fie gewallſam 
ber die Grenze bringen würde. 


Danzig und Sſowjietrußland. 


Danzig, 8. März (Pat). Hier iſt der Leiter 
der Händelsabteilung der Sſowleigeſandtſchaft in Wars 
ſchau, Lazarew, eingetroffen, der gemeinſam mit dem 
flowfetruſſichen Konſul in Danzig, Dr. Kalina, eine 
Konferenz mit dem Senator Jewelowſki in Sachen der 
zwiſchen Rußland und der Feien Stadt Danzig bes 
stehenden handelspolitiſchen Beziehungen abhielt. Dleſe 
Konferenz ſteht auch im Zuſammenhang mit den 
FEET 
ungen, 


Jewelowſti — Senator für Handelsfragen. 


Danzig, 8. März (Pat). Zum Senator für 
Handelsfragen wurde der Senator Jewelowi(t gewählt. 
Die natlonaliſtiſche Danziger Preſſe äußert über dleſe 
Wahl ihre Entrüftung. 


Der heilige Krieg. 


Zernjelem, 8. März. Eine Meldung der 

Boleftine Telegraphic Ugency aus Basra beſtätigt die 

Nachricht, daß Ibn Saud den britiſchen Manbaisger 
bieten, Ipeziell dem Jrat und Dltjorbanien, den Rries 
erklärt hat. Dieſe Nachricht rief Pauitfiimmung im 
Irak hervor. = 

Sonbon, 8. Marz. Die Nacheicf, daß ber 
König der Hadichae, Ibn Sau, den beiligm Krieg 
gegen die Bewohner bar sugliſchen Manbategebiste 
Dral und Traue ſordanlen auegszufen babe, bat in 
England große Beftüezung beedoegerufen. 

Dar Lofiihifiabefeminifter Sie Samuel Hoge 
teilte ſu einer ſcheſſiſſchen Beantwortung einer An- 
frago mif, die englſſchen TufffteeitBrälte, die gegen 
die plüudernden Stämme an der Dzałgtonye alu - 
golc$! worden ſelen. umſaßlen bſerzig Bombarflig- 
seuge und zwölf Jagt flugzeuge. Teoß der berſchſe⸗ 
denen Luflsepaditionen bäften bie Plüaderungen zu- 
genommen. Eins gange Anzahl bon Stammen habs 
ſich den Plündersmm Ae en und ihne Führen 
hätten auf Ibn Saud einen Drud auogellbt, Damit 
er die Plündersr unfeeflüße. 

In englischen offiziellen Kesiſon feagf man ſich, 
ob die Erklärung dee beiilgen Keisges nur eln Mil- 
tel Ibn Sauds Isi, um feine Stellung su fofligen, 
ober ob en wiebłicy Dia Abſicht habe, (dmtlidya Streit- 
Brófis des Nabichd und des Hidſchge in einem bei- 
ligen Kelsge gegen die sagliſchen Gteeitkrälle eluzu- 
lezen. Die suglidja Kaglerung babe Maßnabmen 
asteofjon, um im Molfall engliſchs Lufffteeitßräfts aus 
ŚMeabpfen, Paläkina und Sadisn beranzusishen. 

Dio aus Mrablen einterffnden, allerdings wider 
spruchs dolſen Meldungen fiber Sulammanfföße mil 

dan Mahbabiten haben in der irbaltarpartei ftare 
Bijorgnie berborgeruſen. Obwohl die Meldungen 
bon dae Auseufung des bailigon Rrisger bioher 
nicht balłaligt find, halt wan ee für mahricheinlih, 
daß ſich ein großer, Rofijpieligox Ktleg smilchen Groß- 
brilannlen uad feinem dleherlgen Schützling Ibn 
Sub, dem König boa Hedſchas, entwickeln worda. 
Das Blatt der Mebsiterpartel, Daily Harald“, 
foebazć eine Ragleeungserflärung. über bie geplanten 
Moß zabmen und beſont, daß Sha Saud teoß getoſſſer 
religlöſee Gegenjäge zwischen Wahbaditer und an. 
dern Mobammedanern die begeisterte Gefolalchait 
dor mohammedanijchen Welt olnſchlioßlich der moham 
medanlihen Inder finden werde. 


Englandfeindliche Demonſtrationen 
in Kairo. 


London, 8. März. Die infolge Ablehnung des 
Vertrages mit England durch das ägüptiſche Parlament 
und durch den Rücktritt der Regierung Sarwat Paſchas 
eingetretene Erregung in Aegypten hot heute in Kairo 
zu bedeutenden Unruhen geführt. In den Vorstädten 
fanden große Studentendemonſtrationen ſtatt. Es kam 
zu ſcharfen Zuſammenſtößen, wobei wiele Perſonen, 
darunter einige Poltziiten, verletzt wurden. We bis⸗ 
her feitgeftellt, wurde auch ein Ausländer getötet, und 
zwar der Leiter der höheren amerlkaniſchen Schule, 
Dr, Ruſſel. Die Schüler dieſer Lehranstalt wollten ſich 
dem Streit nicht anſchließen, weshalb das Schulgebäude 
von den Streikenden mit Steinen demoliert wurde. Die 
Unruhen dehnten ſich ſodann auch auf andere Straßen 


; nicht | 


Ende voriger Woche wurde in unſerer Stadt ein 
Flugblatt verbreitet, gezeichnet mit: „Eine Gruppe auf: 
richtiger Männer“. Das Blatt befteht aus einem Ab» 
brud eines vor einigen Jahren von dem heutigen 
Senats kandidaten der Lifte 18, Joſeph Splcketmann, 
aus einem anderen Blatte abgeſchriebenen Auſſatzes 
unter dem Titel: „Die Wohnungsnot und ihre Folgen“, 
ſowie im Anſchluß daran aus einem Auftuf an die 
„Deutſchen Bürger von Lodz und Umgegend“. 

Der auf den Flugblatt photographlerte Aufſatz 
enthält eine Unmenge ortho waphiſcher und ſtiliſtiſcher 
Fate die ſelbſt in einem Mufjag eines Zöglings der 

olksſchule in Der dritten oder vierten Abteilung nicht 
zu finden fein würden. Die Herousgeber des Auftufs 
bezweckten mit der Verbreitung besjeiben die Erbringung 
bes Beweises, daß Herr Joleph Splckermann mit ben 
elementarſten Kenninſſſen der deutſchen Sprache auf 
dem Kilegsfuße fteht und deswegen — nach Meinung 
der Herausgeber — das deutſche Volt im Senat nicht 
vertreten dürfte. In dem biejem Aufſatz folgenden 
Aufruf wird Heten Sp'dermonn ferner zum Bormurf 
gemacht, daß er während der Zeit, in der er im erſten 
und im zweiten Seim die deulſche Bevölkerung ver ⸗ 
treten hat, ein ſteinreicher Mann geworden ſei. Der 
Aufruf zählt auf, daß Herr Sp dermann neben feiner 
modern eingerichteten mechaniſchen Tiſchletet und dem 
großen Hold vorrat bei derſelben Aktionär der Deuiſchen 
Genoſſenſchaftsbank iſt und bie Hälſte der Aktlen ber 
Verlahsgeſellſchaft „Liberian“, allo der Druderet, in der 
die „Fteie Preſſe- und der „Volksfreund“ hergeſtellt 
werden, befitzt. Der Aufcuf ſtellt feſt, daß Herr Spider 
mann während der letzten Jahre nur an ſeine mate» 
riellen Vorteile gedacht hat und ſchließt mit der Auf. 
forderung: „Keine Stimme eines vernünftigen Deutſchen 
lic Sp'dermann*. 

Uns wurde dieſes Flugblgt, welches an [einem 
Ende die Angabe der Druchetei, in der es hergenellt 
wurde, night enthält, in einigen Exemplaren zuge 
ſchict. Auch viele Deutſche unferer Stadt erhielten das 
Flugblatt, wobel niemand recht Jagen kann, wer es tym 
eigentlich in die Hand gedrückt hat. In der „Lodzer 
Volkszeitung“ haben wir das b des Flug · 
blattes nicht erwähnt, da wir auf dem Standpunkt 
ſtehen, daß man anonyme Briefe und Zuſchriften unbe⸗ 
achtet laſſen und in den Papierkorb werfen muß. 

Daß wir heute auf das Flugblatt zurückkommen, 
geſchieht nicht deswegen, daß wir an ihm Gefallen fin» 
ben wiliben. Unſerer Meinung nach ik es kein Fehler, 
wenn ein Handwerker oder ein Arbeiter ſelbſt [eine 
Mutterſprache nicht genä zend in Wort und Schriſt 
behertſcht. Die früheren Oktupations behörden find 
ſchuld daran geweſen, daß wir heute in Polen ſelbſt 
unter der beut chen Bevöllerung noch viele Analpha⸗ 
beten und Halbanalphabeten Bejigen. Wir kämpfen 
überall, wo wir unſere Vertretung haben, energlſch 
dofür, daß durch den Schulzwang das Analppa⸗ 
belentum verſchwindet und der Kapitalismus Dar 
durch nicht mehr die Möglichkeit haben darf, die 
Uawiſſenheit füc feine Taſchenintereſſen auszunutzen, 
Trotzdem aber kann man ſich der Anficht nicht ver⸗ 
fliegen, daß im Senat, ber auf Grund der Beſtim⸗ 
mungen der Verfaſſung die vom Sejm geſchaffenen 
Geſetze zu begutachten oder gar zu annullieren hat, 
Volksvertreter figen, die nicht imſtande find, richtig 
durchzuleſen, was der Sejm beſchloſſen hat. Sie müß⸗ 
ten, wenn ſchon nicht neue Geſetze ſchreiben, jo zu mine 
deſtens [oviel Schulung beſitzen, um irgendeinen Antrag 
schriftlich abſaſſen zu können. Denn dieſer kann nicht 
immer im Klubzimmer verſertigt werden. Ex muß oft, 
wie man fo ſagt, „aus dem Aermel geſchüttelt werden“. 
Im Senat ſitzin dabei nur 111 Senatoren und nur 
"ganz wenige Deutſche, jo daß leder deutihe Senator 
ſeinen Mann zu ſtellen imſtande ſein muß, zumal wir 
feinerzeit ſelbſt aus dem Munde des bevollmächtigten 
Miniſters Waſtlewſki anläßlich ſeines Vortrages in Lodz 
hörten, daß das deutſche Volk in Polen Eulturell am 
GóóRen feht und sor allen anderen Minderheiten die 
Reiſe beſitzt, die Kulturautonomie für ſich in Anſpruch 
zu nehmen. 

Aber .. dieſe Sorgen, nämlich ob Spickermann 


der tichtige Mann filc den Senat if, find nicht unfere 


ö 


aus. Die Demonſtranten warfen einige Automobile 
um und mißhandelten einen Beamten des engliſchen 
Konſulats ſchwer. 


Die Erde bebt. 


Rom, 8. März. Meſſina und Neggio Calabria 
wurden geſtern von einem ſchweren Erdbeben heim⸗ 
geſucht. Der dumpfe Donner war über 100 Kilometer 
meit zu hören. Biele Häuſer wurden beſchädigt. Schwere 
Schäden wurden in Bagnara und der Ortſchaft Palm 
angerichtet. Privatmeldungen zufolge kamen in Rad⸗ 
benio 20 Perſonen ums Leben. 


Moskau, 8. März. In Turkeſtan wurde ein 
leichtes Erdbeben verſpürt. In Samarkand wurde 


großer Schaden angerichtet. 


Iſt es ein Fehler, daß Joſeph Spirkermann 
i chreiben kann? 


Wenn die Deutſchbürgerlichen unter ſich find, beſchimpfen fie ſich wie Droſchken⸗ 
kutſcher. — Ein bürgerlicher Angriff gegen Spicker mann. 


Sorgen. Die Wahlmacher von der 18 können für den 
Senat aufftellen, wen fie wollen. Ste können — das 
iſt ganz und gar ihre Sache — ihre „hochſte hende“ 
Kultur ſogar von einem Manne im Senat der R'publit 
Polen reptäſentteren loſſen, von dem die „Grsppe auf- 
richtiger deutſcher Männer“ behauptet, bag er nicht eine 
mal einen Auſſatz aus einem anderen Blatte richtig 
abſchreiben kann. Es heißt irgendwo — „Jedes 
Volk hat die Führer, die es verdlent.“ 


Wie unterftreiigen alſo nochmals, daß wir den 
Deutſchbürgerlichen nicht diktieren wollen, wer ſie im 
Senat glüglich machen fol. 1922 war Karl Stüldt 
ihnen das gioße Glüd, trotzdem er während der 
5 Jahre weder in den Kommiſſtonen, noch im Senat, 
noch in irgendeiner Berſchterſtaſtungsverſammlung das 
Mort ene Hin fat und den man fetzt ang» und tlange 
los in die Rumpelkammer abgeſchoben bat... Heute, 
1928, nachdem bie Kultur 6 Jahte lang weitere Forte 
ſchritte gemacht hat, wied vielleicht Joſeph Spickermann 

as große Glück fein. 5 i 

Daß wir dazu das Wort ergreiien, geſchleht aus 
bem Giunbe, well ſich die „Freie Treffer im Zuſammen⸗ 
hange mit dem Etſcheinen Des Flugblaltes ber „Auf⸗ 
richtigen Männer“ eine bodenloſe Gemeinheit geleiftet 
bat. In der Mittwoch ⸗Ausgabe dieſes Blutes erihien 
in Fetidruck mit großer Ueberſchriſt: „Das Mühlen 
gegen die deutschen Führer pęt weiter“ und dazu auf 
der erſten Seite ein Arilkel, der zu dem Flugblatt 
Stellung nimmt. In dem Artitel nennt die „Fleie 
Preſſe“ den Verbreiter des Flugblattes „Feigling und 
Schuft“ und fließt mit der Behauptung: „Die Uiheber 
des Pamphleis find uns bekannt.“ 

Wenn in normaler Zeit das Flugblatt und der 
Artikel in der „Freien Pieſſ:“ erſchlenen wären, würde 
vielleicht jeder zehnte Seler willen, wen die „Freie 
Preſſe meint. Da aber Flugblatt und Artikel in die 
Wahlzelt fallen, in der wir und das werklätige Volk 
gegen die Wahlſchwindler von der Lite 18 im ſtarken 
Kampfe ſteben, jo können viele Leſer der „Frelen 
Preſſe“ ver Meinung ſein, daß das e aus den 
uns naſteſtehenden Krelſen kommt. Die „Freie Preſſe“ 
fagt es, daß ihr die Urheber bekannt find, fie verſchweigt 
die Namen ober den Namen aber wiffentlich, um 
das Obium auf uns zu wälzen. 

Auch wir 8 aus welcher Quelle der Aufruf 
mit dem von Sp'dermann voller Fehler abgeſchtie benen 
photographierten Aufſatz ſtammt. Wie willen, daß dieſe 
Urheber nicht unſeren Krelſen angehören, ſondern den 
fauberen Kreiſen der Herten Deutſchbürgeilſchen. Wenn 
jemand weiß, wien'el Aktien Herr Spidermann in der 
„Freien Preſſe“ beſitzt und daß er Aktionär in der 
Genoſſenſchaſts bank iſt, jo kann biefer gut unterrichtete 
Herr ober die Heren nicht aus unleren Utbeiter oder 
Angeſtelltenkteſſen ſtammen, ſondern er gehört in die 
faubere Familie der Deutſch bürgerlichen. In dieſer 
Familie ilt es zu Zink und Streit gekommen und An⸗ 
gehörige dieſer Familie beten nun jetzt vor den Senats, 
wahlen den ganzen Moraſt auf, in dem die Leute von 
der „Fielen reje" und von der Lite 18 ſtecken. 

Ein Ekel erfaßt einen, wenn man den Sumpf bes 
trachtet, in dem die „Führer“ dieſes reinen, treuen, 
biederen Deutſchtums, biefe „deulſchen Eichen“ ſtecken. 
Es intereſſtert uns nicht, wie ſie und wann fie in 
dieſem Sumpf politſſch zugrunde gehen werden. Wir 
warnen aber vor der Teufelei, den Schmutz der eigenen 
Familie anderen zuzuschreiben oder den Anſcheln durch 
Tünſtlich abgefoßte Artſkel erwecken zu laſſen, als wenn 
nicht der Joſeph den Auguſt oder den Wilhelm oder 
den Oskar oder irgendeinen anderen erlannt hätte, 
ſondern daß der Schmutz von Leuten aufgerührt worden 
wäte, die heute ſchon längſt in einer freieren und ner 
fünderen Luft atmen und heilfroh ſind, mit diefer Gee 
ſellſchaft nichts mehr zu tun zu Haben. 

Der geſchätzte Leſer aber wolle überall heute als 
am Vortage der Senatswahlen aufklären, daß die 


Deutſchbürgerlichen ſich ſelbſt erkannt haben, fi gegen. 


ſeitig Feigling und Schuft nennen und heute in dem 
eigenen Morast zu eiſtſcken drohen. Wer ſich von 
dieſem Moraſt jreimagen will, muß ſich übermorgen 
endgültig von der Liſte 18 abwenden. 


— 


F Auſtalten. In der vorgeſtrigen 


beſuchte das damalige hleſige Kronstnabengymnaſtum 


Rx 70 


2 


ober Bolts 


un für sie Senatswahl 


am Sonntag, den 11. März, gilt wieder Zettel 


eItang 3 


I 


Eine nationaliſtiſche Hetze der N. P. R. 
gegen Abgeordneten Kronig. 
Den Kebernationalifien will es nicht gefallen, bek ber 


Kandidat der DS. U. P., Artur Rronig, durch das ZU» 


Tammengehen mit der P. B. S. in den Seim einzieht. 


Geſtern wurde in unferer Stadt ein Flugblatt der 
Mtattonelen Arbeiterpattel Linke vertellt, in dem in der 
unſeren Leſern bereits bekannten Art die P. P. S. Ver⸗ 
räterin am Polentum genannt wird, weil fie angeblich 
dazu verholfen hat, daß der deuiſche Soziallſt Artur 
Kronig am Sonntag zum Sejmabgeorbneten gewählt 
wurde. Daber ruft die N. B. N. die polnichen better 
auf, am kommenden Sonntag für bie Liſte Ne. 1 zu 
ſtümmen. 

Wir haben am Dienstag in unſerem Leitartikel 
darauf hingewieſen, daß die Lifte Nr! 1 dadurch, daß 
fie Deutihe und Juden auf itte Liſten geſtellt Hat, 
und daß fie in deutſcher und jüdiſcher Splache in Der 
Votwahlzeit zu den Wählern [priht, neben uns eben⸗ 
falls eine Kleinigkeit beigetragen hat, daß die in Polen 
durch blinden Nationallemus und Chauvinismus ver⸗ 
peftete Luft etwas geſäubert wird. Wie wir hörten, | 
fat biefer unfer Artikel bei den durch die N P. N Polttit 
nicht geblendeten Leuten von der Lifte 1 Seiftänbnis | 
gelunden, Wir wollen nicht annehmen, daß der Agi» 
tatłonstus der N. P. R. bei den Senatswahlen, der 
übrigens auch bei den Sejmmehlen der gleiche war, 
der Geſamukurs der Liſte 1 if, Deswegen wird es 
wohl der Lifte 1 zu empfehlen fein, daß fie ihrem um» 
gezogenen Verbündeten, der längſt banktotten N. P. R.. 
auf die Finger klopft und es nicht zuläßt, daß das 
ngtionalſſtiſche Giſt weiter verjprigt wird. Die dent⸗ 
ſchen Wählermaſſen aber haben die hohe Pfl cht, den 
N. P. R., Bankrotteuren am kommenden Sonntag eine 
nochmalige Abfuhr zu geben, indem jede deulſche 
Sitmme für die Lite 2 abgegeben wird. Denn bieje | 
Liſte hat ſich zum Ziel geftelli, die Mauer des Ratio 
nalismus endlich nieder zurelßen. 


Tagesnenigkeiten. 


Kongreß der Angeſtelltenverbände der 


gung der Verwaltung der Lodzer Abtellung des 
Angeſtelltenverbandes der gemeinnügigen Inſtitutlenen 
wurde die An M 8 5 des Kongieſſes beſpiochen, 
der vomg bis 6. Mi in Lodz ſtattſtaden wird. Zu dieſem 


Kongreß werden 280 Delegierte aus dem ganzen Lande 


und 15 Delegierte aus dem Auslande in Lodz eintreffen. 
Die Wahl von Lodz zum Tagungsort wurde durch das 
große Intexeſſe bedingt, das unſere Stadt dem auflalleuro⸗ 
Pälſchen Kongreß der gemeinnützigen Anſtalten als | 
Mittelpunkt der polniſchen Induſteie erweckt hat. In 
der Sitzung wurde vor allem die techniſche Frage der 
Veranſtaltung des Kongreſſes beſprochen, wobel zana | 
bie Wahl des Saales zur Sprache gelangte. In Er 
wügung gezogen wurden der Saal ber Bóligarmonie 
‚und der Helenenhoffanl. Wahlſcheinlich wied man ſich 
auf den zweiten Saal einigen, da biefer für einen 
derartigen Zwick am entſpiechendſten it. In der Phil ⸗ 
Harmonie dagegen wird die Akademie ſtatifinden und 
im Stadtthealer die Galavorſtellung. Um die Kongreß ⸗ 
tellnehmer, vor allem die aus ländiſchen Delegierten mit 
der Lodzer Induſtrie bekannt zu machen, werden Ber 
fichtiaungen der Widzewer Baumwollmanuſaltur, der 
Werke von Leonhardt, Wölker und Girbardt, Scheibler 
und Grohmann, des Elektizlläts werkes und der Kranken ⸗ 
kaſſe ftattfinben. (p) 

Oskar Strauch geltorben. Am Mittwoch abend 
um 10 Uhr verſchied der in den weiteſten Kreiſen unſeter 
deuiſchen Geſellſchaft und in allen unſeren deutſchen 
Vereinen bekannte und geachtete Prokurſſt der Lodzer 
Handelsbank Oskar Strauch im noch nicht vollendeten 
50. Lebensjahre. In ihm iſt ein Mann dahingeſchie⸗ 
den, der [ij um die Pflege des deutſchen Qedes in 
unſerer Stadt ſehr verdient gemacht. Oskar Strauch 
wurde am 16. Junf 1878 in Lodz als jüngster Sohn 
des ‚bereits verstorbenen Bürgers Ludwig Strauch und 
deſſen Ehefrau Wilhelmine, geb. Seidel, geboren. Er 


und widmete ſich dann dem Kaufmannsſtande. Nach 
beendeter Lehrzeit krat er als Freiwilliger in den Mill⸗ 
tärdienſt, dem er zwei Jahre lang oblag. Hierauf war 
er Beamter der Lodzer Handelsbank. In der Folge 
rückte er zum Prokurlſten auf. Bereits am 1. Dezem | 
ber 1924 konnte er in der Bank fein 25 Jähriges Dienſt⸗ 
jublläum feiern. Vox 26 Jahren wurde Ostar Strauch 
aktives Mitglied im Kirchengeſangvereln der St. Johan⸗ 
nisgemeinde, in dem er ſich mit ne Hingabe und 
beſonderem Eifer rege betätigte. it ſeinem muſikali⸗ 
ſchen Talent war er einer der eifrigften Sänger dieſes 
Vereins; bereits vor dem Weltkriege vertrat er oft ben 
Dirigenten. Während der ganzen Zeit des Krieges war 
er alleiniger [Dirigent dieſes Vereins und auch Jahre hin⸗ 


duch eiſter Vorſtand desſelben. Vor drei Jahren 
wurde dieſer ſchaffensfreudige Mann von einem ſchweren 
Halsleiden heimgeſucht, von dem er ſich nicht mehr er. 
holen follte. Als er wegen ſeines Leidens das Bor» 
ſtandsamt nicht mehr weiter bekleiden konnte, ernannte 
ihn der Verein zu ſeinem Chrenooritand, Trotz ſeines 
Leidens bekundete der Verſtorbene für die Gemeinde, 
die Kirche und die deutihen Geſangvereine auch weiter: 
bin reges Intereſſe. Er war auch langlähriges eifriges 
Mitglied des Lodzer Männergeſangvereins und ein 
elfriger Förderer der Vereinigung. beutihfingender Ge 
ſangvereine in Polen, deſſen Delegiertenverſammlungen 
er ſtets beſuchte. Der Verſtorbene war auch Mitbegtün. 
der des Lodzer Chriſtlichen Commisvereins. Er war 
felt dem Jahre 1902 mit feiner Gattin Natalie, geb. 
Sakowſta, in glücklicher Ehe verheiratet. An feiner 
Bahre trauert die Witwe, zwei Söhne, eine Tochter, 
ein Bruder und fünf Schweſtern ſowie ein zahlreicher 
Verwandten und Bekanntenkreis. Stumm ſchläft der 
Sänger E. K. 
Das Schachturnier in Lodz. In der 9. und 
letzten Runde gewannen im der eiſten Gruppe der Ber: 
treter der D. S. A. P, Riedel, gegen Appel, Wrublewfki 
gegen Bernftein, Szpiro gegen Goldſtein, Alter gegen 
Seiler, Szeſtatowſki gegen Seide; in der zweiten Gruppe 
fienten: Weiland gegen Leizerowicz, Fudman gegen 
Tatara, Eitmanowſcz gegen Winawer, Bertold gegen 


| Fienkel, während die Partie Markowicz — Dresler une 


eniſchleden endete. In Die Siegesgroppe kommen aus 
der erften Gruppe h nein: Appel mit 8, Zalde mit 6½, 
Riedel mit 6, Szpuo mit 5½ Punften; aus der zweiten 


| Gruppe: Frydman mit 7½ Weiland mit 7, Markowicz 
mit 6'/,, Dresler mit 6 Punklen. Die Senſatlon der 


9. Runde war der Steg Egon Rie dels gegen den 
bis dahin unbefiegten Appel. Appel machte eine Kom» 
bination, Die ihm einen Bauern einbrachte. Riedel war 
aber nicht jo kleinmütig, opferte dem Gegner noch einen 
zweiten Bauern, legte ſämiliche Figuren des Gegners 
lahm und ſetzte ihn im achtz haten Zuge bei vollem 
Bette matt! Durch dieſen wohlverdienten Senſations 
I iſt denn auch Riedel in die Siegergtuppt gekommen. 

ie Partie Nledel — Appel werden wir demnächſt in 
der „Lodzer Volkszeitung“ veröffentlichen. 

euer in der Bauſiema ©. Holz u. Co. 
Geſtern früh um 10 Uhr wurde die Feuerwehr nach 
der Bauſttma von P. Holz und Co. in der 6. Sterpnia 
88 gerufen, wo in ber Trocknetei Feuer ausgebrochen 
war. Als man die Tür zu der Trodneret öffnete 
drangen zunächſt große Rauchwalken heraus und bald 
darauf, durch den Luf zug angeſocht, riefige Flammen. 
Die Arbelter verſuchten die in Brand geratenen Bretter 
htrauszuziegen, doch hatten fie damit keinen Erfolg, da 
55 der Brand viel zu ſchuell ausbreitete. Bei pieſen 

emühungen erlitt der Arbeiter Mieczysiam Suklennit 
were Brandwunden an den Händen und im Gefift. 
5 Minuten nach dem Alarm mar der 2. Zug der Frei⸗ 
willigen Feuerwehr zur Stelle. Es folgten bald darauf 
der 1. und 3. Zug. Da die Trodnerei nicht mehr zu 
tetten war, wurde fie aufgegeben und die Feuerwehr 
richlete hr Augenmerk auf die Rettung der direkt ane 
gienzenden Sak 
der Zugang zu dem Brandherd ſehr leicht war und ge 
nügend Wofler zur Verfügung ſtand, gelang es nach 
1½ Stunden die Gefahr zu beſeitigen und das Feuer 
einzudämmen. Wie die Unterfuhung ergab, war das 
Feuer durch übermäßig grohe Hitze in der Trodneret 
entſtanden. (p) 

Tratzödie einer Berführten. Vorgeſtern abend 
bemerkte der Totengtäber auf dem Friedhof in Mania, 
als er feinen abendlichen Rundgang machte, neben 
einem Grabe die lebloſe Geſtalt einer elegant ange 
zogenen Frau Eine neben ihr liegende leere Flalche 
wies darauf hin, daß es ſich um eine Selbſtmörderin 
handelt. Ein herbeigerufener Arzt nahm ſofort die 
Wie derbelebungsverſuche auf, doch gelang es ihm nicht, 
bie Frau aus det Ohnmacht zu erwecken. Er über 
führte fie deshalb in ſeht bedenklichem Zuſtande nach 
dem Nadogoszezer Krankenhaus, wo fie mit dem Tode 
ringi. Wie die Unterſuchung ergab, handelt es ſich um 
die Petrikauer 255 wohnhafte 19 Jahre alte Janina 
Pamlowſta, die ſeit einiger Zeit mit ihrem Verlobten 
in Unfrieden gelebt hatte. Vorgeſtern kam es zwiſchen 
beiden zu einem hefligen Streit, bei dem der Bräutigam 
mit Löſung des Verhältniſſes drohte. Das Mädchen 
nahm ſich dies fo zu Herzen, daß fie den Entſchluß 
faßte, aus dem Leben zu ſcheiden. Sie begab ſich auf 
den Friedhof, wo fie auf dem Grabe ihrer vor einigen 
Jahren nerjtorbenen Mutter Eſſigeſſenz gu RG nahm. (p) 

Ein tragischer Unfall ereignete ſich in der 
Fabrik don Allarf, Rouffeauz und Co. Der in der 
Kontna 52 wohnhafte Feuerwehr, Adolf Gröning, war 
mit der Reinigung feines Revolvers beſchäftigt, als die 
Waffe plötzlich losging und die Kugel dem Manne in 
die Bruft drang. Der fofort herbeigerufene Arzt der 
Rettungsbereilſchaft ſtellte feſt, daß der Zuſtand des 
Made hoffuungslos ſei. Die Polizei leitete eine 
Anterſuchung ein. (p) 


jernen des 10. Arullerle-Reglments. Da 


Selbſtmord durch Erhängen. Die Einwohner 
des Huſes in der Altzandtom fa 47 bemerkten geſtern 
früh, daß der dort wohnhafte 23 Jahte alte Siefan 
Ambrozowſti ſeine Wohnung nich: verlaſſe, trotzdem er 
füt gewöhnlich ſehr zeitig zur Arbeit ging. Die Tür 
war von innen veiſchloſſen, und auf ſtar es Klopfen 
gab niemand Antwort. Schließlich beſchloſſen die Nade 
barn, die Tür aufzubrechen. Als dies geſchehen mi 
und fie die Wohnung bettaten, bot ſich ihnen ein 
schrecklicher Anblick. An einem über dem Bett ein⸗ 
geſchlagenen Haken hing Ambrozowſtt nur mit dem 
Hemd bekleidet. Man jónit ihn los und benachrſch⸗ 
tigte die Rettungsbereltſchaft und die Polizei. Tiotz 
energiſcher Wiederbel bungsverſuche gelang es nicht, 
den Selbſtmörder wieder zum Leben zutückzuruſen. (p) 

Kohlengasvergiſtung. In der Zachodnia 17 
erlitt geſtern dex 18 Sabre alle Zygmunt Kowalſki eine 
Kohlengas vergiftung. Ein Arzt der Rettungsbereitihaft 
erteilte ihm die erſte Hufe und überführte ihn in bes 
bentlifem Zuſtande nach dem Nadogoszezer Kranken⸗ 
haus. (p) 

Das eigene Kind getötet. Im April v. J. 
machte unter den Bewohnern des Dorfes Nome Zloino 
bei Lodz das Getücht die Runde, daß die 20 Jahre 
alte Vitiorie Jaworſta ihr Kind getötet habe, das fie 
drei Monate nach ihrer Hochzeit zur Welt gebracht 
hatte. Der Vater dieſes Kindes war nicht der Mann 
der Jaworſka. Als das Getücht den Pollzeibehörden 
zu Ohren kam, leiteten fie eine Unterfuhung ein. Bei 
einer Revifion in der Wohnung der Jaworſka fond 
man im Strohſack die Leiche eines neugeborenen Kindes, 
das Zeichen eines gewaltſamen Todes aufwies. Geſtern 
hatte ſich Jaworſka vor dem Lodzer Bezirksgericht zu 
verantworten, wo fie ſich unter Weinen zur Schuld bes 
kannte und erklärte, daß fie das Kind aus Angſt vor 
ihrem Manne getötet habe, der vor der Hochzeit nicht 
gewußt hatte, daß [ie ſich in geſegneten Umſtänden be 
finde. Das Gericht ließ mildernde Umſtände 
gelten und verurteilte die Angeklagte zu 6 Monaten 
Gefängnis. (p) . 

Der heutige Nachteilen im den Mpctholos: 
SR. Lipiec, Petrikauer 193; E. Müller, Peitikauer 46; 
W. Groszfowiti, Konſtantynomſla 15; A. Perlman, 
Gegteiniana 64; 9. Niewiaromili, Alexandromſta 37; 
S. Jankielewicz, Alter Ring 9. 


16. Staatslotterie. 


5. Rlaſſe. — 1. Tag. 
(Ohne Gewähr.) 
Bel der geltrigen Ziehung der Etaatslotterie fielen Ge- 
winne auf folgende Nummern: 
15000 gf. auf Nr. 97018. 


3000 J. au! Nr. Nr. 62708 89509 2383. 


2000 Zt. a 18810 21818 64006 8819 
87412 80092 98209 99337 104194. 

1000 31. auf Nr Nr. 1818 17276 35177 34227 94818 
36438 36622 40100 41810 50774 63565 54891 60671 65085 18030 
89187 103952. 

600 38. auf Mr. Nr. 5790 9140 23770 28498 40005 
41742 67212 01661 63229 68065 75821 106957 108445 113961 
124662 12656 129896. p. 

600 38. asf Nr. Nr. 10141 12907 19479 37447 50793 
50786 51802 53295 69576 54582 58911 68529 64039 6 387 70378 
80110 90340 107184 112681. 


Kunſt. 
Aus der Philharmonie. 


Das Abſchiebs auftreten Maryla Gremos. 
Uebermorgen b. h. am Sonntag kommt die aus⸗ 
Sale ber Tänzerin Maryla Gremo nach Lodz, um im 

dale der Philharmonie ihr Abſchiedstanzauſtreten vor 
der Reife nach Paris, wo fie für eine ganze Reihe von 
Gaſtſpielen engagiert wurde, zu geben. Wir werben 
alſo 14 blendende Koftüme in 14 originellen und ent⸗ 
gildenben Tünzen bewundern können. Da die junge 
Künſtlerin nach Polen nicht ſo bald wieder kommen 
wird, fo raten wir allen denen, welche Maryla Gremo 
ſehen und fig don ihr verabschieden wollen, ſich recht⸗ 
zeltig mit Eintrittskarten zu nerjehen, von denen nur 
noch ein kleiner Neft übkiggebliehen iſt. Beginn um 
4 Uhr nachmittags. RA 

Der Experimentelaberp pos Dr, Hadwan. 
Wie bereits mitgeteilt wurde, findet am kommenden 
t ben 13. b. M., im Saale der Philharmonle 
ental Abend von Dr. Radwan ſtatt, welcher 

len noch nicht geſehene Expert» 
nd Autofuggejtton zeigen wird. 
u. zw.: Wie kann jedermann ein Kuünſtler werden? 
Erweckung verborgener nte (Muſit, Geſang), Filme 
ſtern unter Einfluß von Suggekton, ein Dlleitant — 
ein großer Sänger, Meiſter des Wortes und der Ex⸗ 
preſſion unter Einfluß von Autoſuggeſllon u. v. a. 
Eintrittskarten für dieſen höchſt intereſſanten Abend 
verkauft die Kaſſe der Philharmonſe. Beginn um 
8.30 Uhr abends. 


guet 


Das Konzert des Ukrainiſchen Chores, Am 
Mittwoch, den 14. b. M., wird fig der berühmte 
Ukrainiſche Chor unter Leitung des Dirigenten Dymltiy 
Kolko nach einer längeren Pauſe hören baſſen. Der 
Ntrainijóe Chor wd Kompofitionen von Bortnianifi, 
Wedel, Leontow'cz, Ludtiewicz, Lyſen ko, Stecer ko, 
Kole ſſo, Koszyc u. a. zum Vortrag blingen. Einulns / 
latten im Pteiſe von Zloiy 1 bis 6 veikauf die Kaſſe 
der Philharmonie. ż 


Sport. 


Der 39. Tag franzöſiſcher Ringlämpfe im Zirkus 
Gtaniew|ti. 


Bene Gtantsiaw Zbynzło Czganiewicz. 


Bei der Defilabe der Ringkämpfer erſcheint der 
polniſche Weltmeiſter Zbyszko aus dem Seitengange 
mit ſeinem Neffen M. Siczepinſti. Szezepinſki iſt eln 

, Gymnafiaft der 7, Klaſſe eines Krakauer Gymnafiums, 
Idyszko nannte den jungen Mann als ſeinen Nachfol⸗ 
r ger im Ringkampf und will ihn hierzu ausbilden. 

Als eiſtes Paar rangen Stokitſch und der ſchwarze 
Bir. Nach zwei Minuten wurde der Kampf unter 
brochen, da der Bär wiltend wurde. Im Entſcheidungs⸗ 
kampf zwiſchen Zbyszlo — Wildmann ſiegt erſterer in 
der 24. Mute mit Leichtigkeit. Der Entſcheidungs⸗ 
kampf Rogenbaum — Wildmann endete mit einem 
Siege bes Deuiſchen in der 16 Minute. 

Heute letzter Tag der Ringkampfkonkurrenz und 
Verteilung der Pleiſe. Es ringen Zbyszko Engantemicz, 
Kogenbaum, Wildmann, Attionow und Stoftiſſch. 


Lesbe Boltsgetłtu ng 


Deutfhe Sozialiftikhe Nebeitspartei Polens. 


Achtung! Flugblätter abholen! 
Alle Vertrauens männer der Partei und Gewerk⸗ 
ſchaft haben heute in ihren Orte gtuppen zu erscheinen, 
um die Flugblätter für die Senatswahlen abzuholen. 
Die Flugblätter find in den Jabriten zu verteilen. 
Das Hauptwahlkomitee. 


Achtung! Lodz⸗Zentrum! 

Alle Bertranenswänner und Barteimitglieder 
fowie Mitglieder des Jugendbundes, die bei den Sejm. 
wahlen mitgewirkt haben, werden hierdurch aufgefor⸗ 
dert, morgen, Sonnabend, um 7 30 Ahr abends, im 
Barteilotal, Petrikaner 109, zu erſche inen. 

Das Hauptwabltom ite. 


Achtung! Zobz.Oft! 

Gämtlide Vorſtanbemitglieber und Vertrauens- 
männer [owie alle Mitglieder, die am Wahltage mit 
gehelſen Haben, perfammeln fi heute, Freitag, ben 9. 
d. N., um 7.30 uhr abends, im Vertellskal, Noms 
Tatgowa 31. Die Auwejenkeit IR dringend erforderlich. 

Der Borfigenbe, 


tung, Gtabtuerorbnueten! N 
Um Montag, den 12. März, 7,30 Uhr abends, findet im 
Parteilokal eine Frattionsſitzung fatt. Die Anweſenhelt aller 


grahionsmitglieber ift unbedingt ezfororzikó. 
Der Fraktions vorſitzende. 


Lob Korb. Morgen, Sonnabend, 7 Uhr abends, findet 
eine Sitzung des Wahlkomiſtees fait. Das Eiſcheinen aller Mit⸗ 
wirkenden im Wohlkomitee ift unbedingt erforderlich. N 


Deutſcher Sozialiſtiſcher Jugend bund Polens. 
Beziel Kongreß polen. 


Ortsgruppe Ronitantynow, Am Mittwoch dlelt Gen. 
Reich aus Lodz im Lokale der D. S. A P einen wiſſenſchafuichen 
Vortrag über das Thema: „Sprache und Kultur. Er fand banks 
Bore Zuhörer, denn alle unweſenden lauſchten den intereflanten, 
oft humorvollen Ausführungen des Rebners mit großer Aufmeate 
famteit Redner veriprad, im Lauſe der nächſten Wochen ne 
einige Vorträge zu halten. In der Anſproche wurde der Wunſe 
ben ae = Etlernung der dewſchen Mutterſprache Deutihftuns 
en einzuführen. Gen. Gellert erklärte ſich bereit, die Fühiung 
dieſer Stunden zu übernehmen. Heute, Freitag, M die erſte 
Stunde ftatifinden, auf der der ſchon vorber ongelilnbigie More 
trag: „Die Entufidelungsgeihiähte der Mrbeit“ gehalten werden 
wird, Der Jugendbund jomie alle Parteimttalteder und Freunde 
werden herzlichſt eingeladen. Beginn 8 Uhr abends. 


Sewerkſchaſtliches. 


Verwaltungs mitglieder und Bestrauens⸗ 
männer! Am Montag, den 12 März I. J, um 
6 Uhr abends, findet im Lokale, Petrikauer Straße 109, 
eine gemeinſame Sitzung der Verwallungs mitglieder und 
Vertrauensmänner jtatt. Da auf der Tagesordnung 
die Beſprechung der nächſten Lohnaktion ſteht, [o iſt 
das Etſcheinen aller Mitglieder unbedingt erforderlich. 

Die Verwaltung. 


Sonnet! Artnr Kronig. Devantwortl, Redakteur: Armin Farb. 
Seransgeben: T. Kal, Dead, J. Daranom,ti, Eody, Datritanau 109, 


Nachruf. 


Am Mittwoch, den 7. März d. J., verſchied nach längerer Krankheit unser Gemeindeglied 


Oskar Strauch 


I 
Der Verſtorbene hat unſerer Kirche durch fein trenes und aufopferungspolles Wirken im St. Johanntskirchengeſangverein 
große Dien ſte erwieſen. 
Möge die Erinnerung an ihn in der Gemeinde dauernd lebendig ſein. 
Lodz. den 9, März 1028. Die Paſtoren, das Kiechenkollegium 


und die Gemeinde zu St. Johannis. 


8 odr. Eommiopereing. 0. U. i 
Deutsche Thenteraufführung, EJ e, 
Am Sonntag, ben 11. März I. J, findet im Saale, Konflantynomwita 4, die 


und treues Mitglied Deıs 
Erftaufführung: Seeitag, den 9, Marz. 


ha Ludwig Rieß BM 
„SeineEzzellenz” 


durch den Tod’ entrifjen, Wir 
e, tee za am 

Schwankoperelte in 3 Aten von Arthur Heine, Muft von A. Seeliger 
falt. Die muſtlallſche Leitung liegt In den Händen des Henn Balfams, 


gebenen jeberzet der | gasgamsig 422,6.m 17.15 Belannimahungen; 

N ‚gen; 17.46 

he e eee SET 2 en 20.16 Uebertragung von Waiſchau 
nachm vom Trauerhauie, Unbrzejoftz, 47, aus fattfin |” "Reggau 566m 1640 „Stanbinaniens Literatur") 

während das Ballett unter der bewährten Lellung von Balleiimeifier Mar 

jewilt ſteht. — Effektoolle Delorallonen und Beleuchtung. 
Beginn der Vorſtellung pünktlich um 5 Ubr nachmittags. 
€latrittefarten zum Preife von 1.50 bis 3 Zloty find zu haben im Doroerfanf bei der 


e 
5. 5 Beerdigung recht W zu wollen. 10.86 Notwendigkeit der Kunfı“, 20.16 Uebertragung 
Fiema Nitel, Nawrot 2, und am Tage óre Vorſenung an der Thraterkaſſe. 


te Ber waltung von Warſchau. 
Nach der Aufführung gemütliches Beiſammenſein. 


veronftaltung; 20.18 Uebernagung von Warſchau, 22 
Nachrichten. 


TOP! Niki i lala?) as , e . 


Ausland 


Berlin 488, w 11 Schallplattenkonzerty 16 „Des 
Kleingarten“; 7 Unter haltungemufi; 21.31 Was Schönrer 


gute, billige, 
von den hesthelden- 


es 
Miele! | Warum Möbel Lennie ſein, als ein Wiener Lied) anſchl. Wetiridienft; 
2 15 Alen his zu den VOr- | 2280 stadimufit N 
Kinematograć O e,, ſchlalen Sie min ede eee eee e 
8 ; = z: 1 19 „3 5 
04 dnia 5 marca do poniedziałku, dnia 12 marca wł: auj Stroh ® Kaufe nur bei der Firma Zu ee a Tosg dient darauf Radımufil 
34,8 | Saen 3 e 
Dla młodzieży poczgiek anansı 314| Bent b pt / l. Radjtmufit. ya: 
. RAR | abjaśluny von 7 F. NASIELSKI = gc tory 11 Mormiitagsmufit, 16 Nachmit⸗ 


"Douglas Fairbanks w filmie p. t.: 


CZARNY PIRAT 


Następny program: „Gracz w szachy”. 
W poczekalniach codz. do g. 22 audycje radjofoniczne* 
Ceny miejse dla dorosłych: 1—70, II—60. III—30 gr. 


hne wreisaulihlag, tags konzert. 20.30 Tonmeifter in Pioploune. 
mie bei Barzahlung, 
Hatraien haben tónnen| 
Auch Soſas, Schlaſb änke. 
Tazezaus und Gtühle 
bekommen Sie in feiniter 
und ſolideſter Ausführung. 


Bitte zu befichtigen, ohne 


rag 848, m 11 Sthallplatıenfonzert; 1206 Mito. 
tags konzert 16.30 Nodmittagstongert; 18,15 Unierhale 
tungs mufft 21 Heitere Stunde, 22 Bekanntmachungen 
22.20 Tangmufit. 
Ronftontinopel 1100 m 16 Jozymufif 17 Türe 
kiſche Mufſt) 20 Konzert; 21 Jozımuht. 21 80 Nachrichten. 
adap en 506,6 m 18 Kindermüchen in deuſſcher 
Eprate 17 Klo erquertett 19 Die Vorftelung der 


„Rzgowska 2, Tel. 43-08. 


Grosse Auswahl verschiedener Metallbett- 
stellen! Günstige Bedingungen, Lang- 
jährige Garantie. 


„„ młodzieły: 1-25. I1—20. MI--10 wr. Kaufzwang! u 7 Ein ebrlüßer, denifes 
z = ” w ungariſchen Oper, 22. 10 Nachrichten, anſchl. Schallplatten · 
Kirchlicher Anzeiger. Zapesierer P. Welz Zähne | Stubenmädden | "e: 
Balfionsnelper. Beachten Sie genau Die | , ſucht Stellung in dente [ m 
5 Abrefje: tinklihe, Geld, und Pie 8 — 
te, freitag, abende 8 Uhr, findet in ber St. Ihe: fe. 6 
e e lag "Die = Sientiewicze 18, yty bieg re = niet E ix) U M Qualifizierte 
fine OM „ unter het Selen jerzlofen = S id 
ettuni s Herrn jormetjters „Julius le je! | 
Führt 9yuperdem finot Fil, Hamann das Beilonstb: Ein neuer dekanat WZ U ie Heri en⸗ chne er 
Mein Heiland, der für mich gelitten“ von S Baume Rollwagen ir Ligen 
feier, Op 0 on EN tt: 1 Sabnärztliee Kabmer | zaufe und eepariere, ana ſofort geſucht. 
FA (U „ Das freim Mine Opfer t * * 1 
Boltenbung der St. Pialdhälticche beten | Tonbowita | aan serlallene J. Seng, Schneider⸗Atelier Milner 
Paſtor J. Dietrich Schmiede). 4 Gi Siumne Bi lepanbzomiła 66. 141 Petrilaner Str. 38. 


GacberbeiSiatt zur Nr. 70 


Lodzer Volkszeitung 


Freitag, den 9. März 1928 


Ibn Saud greift zum Schwert. 


Abdul Aſts Ibn Saud iſt eine der merk⸗ 
wilrdigſten Geſtalten der zeitgenöſſiſchen Geſchichte, 
eine Verbindung von mittelalterlichem Eroberer 
und modernem Staatsmann, ein Sinnbild des 
Uebergangs von der Vergangenheit zur Zukunft 
des Orients. Er iſt heute der Herr der heiligen 
Städte des Islams und morgen vielleicht der König 
des werdenden geeinten Arabien; aber wenn er 
zum Schwert greift, ſo iſt es das alte Schwert 
des Propheten Mahomed. 

Im Zeichen des Schwertes hat ſich der ro 
mantiſche Auffiieg dieſes Mannes vollzogen. Als 
Sohn einer entthronten Fürſtenfamilie lebte er im 
Exil. In feinem Stammland Nedſchd, in Innen: 
arabien, herrſchte ſein Gegner Ibn Raſchid. Mit 
wenigen Getreuen zog der einundzwanzigjährige 
Ibn Saud aus, fein Land wiederzuerobern. Das 
Wagnis gelang; fiegreich zog Ibn Saud in Riadh, 
der Haupiſtadt des Nedſchd, ein. 1914 eroberte 
er El Haſa am Perſiſchen Golf. Dann wartete 
er feine Zeit ab; fie kam, als bei Kriegsende die 
türkiſche Herrſchaft im Orient völlig zuſammenbrach 
und Englands Orientpolitik eine Reihe neuer 
ſchwacher Staaten entſtehen ließ. 1921 vernichtete 
Ibn Saud ſeinen alten Gegner Ibn Raſchid, der 
ſich im nördlichen Nedſchd feſtgeſetzt hatte, und 
beherrſchte nun ganz Zentralarabien. Dann mene 
dete er ſich nach Weflen; in zwei Kriegszügen, 
1924 und 1925, eroberte er den Hedſchas, vertrieb 
den König Huſſein und ſeinen Sohn Ali, in deren 
Dynaftie bie religióje Würde des Scherifats erblich 
war, und brachte fo die ſtärkſte iflamitifche Macht⸗ 
pofition, die heiligen Städte Mekka und Medina 
mit ihrem gewaltigen Pilgerverkehr in ſeine Hand. 
Im September 1927 ſchloß er mit England einen 
Vertrag, nachdem er auf die Subvention, die Eng ⸗ 
land den früheren Herrſchern des Hedſchas zahlte, 
verzichtet hatte; damit wurde jedes Abhängigkeits⸗ 
verhältnis aufgehoben, und England erkannte den 
Herrn Arabiens als gleichberechtigte Macht 
an: ſeit den großen Zeiten der iſlamitiſchen Ge 
ſchichte hat kein arabiſches Reich mehr ſolche Une 
abhängigkeit beſeſſen. Jetzt bleibt in Arabien ſelbſt 
nur mehr ein einziger Gegner Ibn Sauds übrig: 
der Imam Jahſa von Jemen (im Südweſten 
Arabiens), der von England und Italien gleich 
umworben wird; außerdem an den nördlichen 
Grenzen von Ibn Sands Reich die englischen 
Schutzſtaaten Trans jordanjen, Irak und Kuweit, 
deren Scheinheriſcher auch feine religiöſen Fein de, 
ungläubige“ Mohammedaner andern Ritus find, 

Denn hinter der Perſönlichkeit dieſes Erobe⸗ 
vers ſteht als geſchichtsbildende, ſtaatenſtürmende 


und ſtaatenbauende Kraft die religiöſe Begeiſterung 
der Wahhabiten. Die Wahhabiten find die 
Puritaner des Iflams, die die ſtarre 
Strenge der Gebote des Propheten, die religiöſe 
Reinheit eines fanatiſchen Sektierertums an der 
Spitze ihrer Lanzen tragen und mit Feuer und 
Schwert alle Gegner des alleinſeligmachenden 
Glaubens, alle Ketzer und Lauen aus rot ; 
ten. Im achtzehnten Jahrhundert drauſte zum 
erſtenmal der Wahhabitenſturm aus der Wüſte, 
um wieder zu verſanden. Ibn Saud hat ihn zu 
neuem Vorſtoß geweckt; unter feiner ſtaats männi⸗ 
ſchen Führung wurde die in veligiöfer Verkleidung 
auftretende revolutionäre Kraft — wie der Pro⸗ 
teſtantismus in Europa, der Puritanie mus in Eng: 
land — zum Element der geſellſchaftlichen Neuge , 
ſtaltung und der nationalen Einigung. Und mit 
der Macht kam das Kompromiß. Ibn Saud, jetzt 
König von Hedſchas, hat die Mellapilger aus den 
„teerifchen" Teilen des Orients, von deren Plün⸗ 
derung und Brandſchatzung ſeine Beduinenſtämme 
früher lebten, nicht zum Wahhaditie mus belehrt, 
ſondern durch Staatsverträge unter ſeinen genau 
geregelten Schutz genommen und zur Steuer quelle 
gemacht; er hat Bahnen gebaut und — Allah bes 
ſchütze ſeine Gläubigen! — das Kamel auf den 
Karawanenflraßen durch Automobile erſetzt. Das 
haben ihm ſeine Wahhabiten, die Beduinen der 
Wüſte, denen er jetzt einen Teil der Pilgerſteuern 
als Löſegeld aus liefert, die Stämme, die noch lein 
Volk, kein Staat find, aber ihrem Führer Arabien, 
Städte und Reiche unterwarfen — das haben fie 
ihm nicht verziehen. Die religiös reaktionäre Form 
rebelliert gegen den revolutionären Inhalt: die Pu⸗ 
ritaner erheben ſich gegen Cromwell. 

Aus dieſer Situation iſt unverſehens die jetzige 
bedrohliche Lage in Arabien entflanden. Die Bee 
buinenflämme an der Grenze des Jrak und des 
kleinen Hafenſtaates Kuweit wurden unruhig. Eng. 
liſche Flieger beruhigten fie mit Bomben, Die 
Empbrung griff um fi, wurde zum Aufruhr. Ibn 
Saud ſtand anfangs beiſeite, ſchien unbeteiligt; 
aber die Angſt, die Auflehnung feiner alten Ans 
hänger gegen ſich zu kehren, und die Gelegen ⸗ 
heit — die er freilich noch nicht geſucht hatte —, 
feine Rechnung mit dem Irak zu begleichen, lenkten 
feine Eniſchlüſſe. Der Gärung und Verärgerung, 
die er durch feine Verwaltungs reformen im Innern 
erzeugt halte, wollte er ein Ventil ſchaffen; 
fo ließ er den Scheichs freie Hand gegen die „Un, 
gläubigen“. Was fie führen, ift kein Freiheits⸗ 
krieg; es iſt Glaubens krieg, Kampf, Aufruhr — 
und Ibn Saud greift zum Schwert. j 

Die Lage ift für England keiner wegs roſig. 
Arabien liegt zwiſchen den Erdölquellen des Jrał 


und den Häfen Paläſtinas und des Roten Meeres. 
Arabien benachbart find der Suezkanal und die 
Flottenſtationen auf dem Weg nach Indien. Ara 
dien ſteht juft jetzt in der Mitte zwiſchen dem 
Konflikt mit Aegypten und der Gärung in Indien: 
mitten drin zwiſchen den Wirtſchafts⸗ 
wegen und Lebensfragen des briti⸗ 
ſchen Weltreiches, in räumlicher Berührung 
mit allen ungelöſten Fragen des Orients. Und 
mitten drin greift nun Ibn Saud zum Schwert. 
Man wird ſehr bald die engliſche Regierung ihrer» 
ſeits in die Taſche greifen ſehen: einesteils nach 
Abfahrts befehlen für Panzerkreuzer, andernteils nach 
neuen Vertragsentwürfen. Vielleicht ift der Maka 
habitis mus ſchon fo mobernifiert, daß er den Wert 
von Erdölaktien verfieht; vielleicht überlegt ſich's 


Ibn Saud und läßt das Schwert flecken. 


Schwindel mit Waſſenlieſerungen. 
Ein ehemaliger Olſuler der Zaren armee von den 
At aniſchen Schörden verhaftet, 
fowno, 7. März. Ein ehemaliger Offizier der 
alten ruſſiſchen Armee, Zomalin, der ale Emigrant in 
Zitanen lebte und vor einigen Johren auch bei der 
Intendontur der litaulſchen N met angefiilt war, wurde 
beim Veberfhreiten der litaniftolettijhrn Grenze von 
den litauifdyen Behörden verhaftet. Zomałin hatte 
Auemeife des litanifhen Rriegominſſte riums nejällht 
und mit diefen Alusmeifen in Frankreſch und Belgien, 
angeblich im Avftroge der litauſſchen Regierung, wegen 
großer Woffenlieferungen verhondelt. Ven den Fobeſten 
wurden ihm erhebliche Provifiensnerfdüfle gegeben, da 
Zomakin erklärte, daß das Zofłandełemmin der _Ziefen 
zungen nue von ihm abhänge, denn er fei der Bevell⸗ 
mächtigte der litauiſchen Regierung. 


Wirtſchaftskrieg zwiſchen Estland 
und Deuiſchland. 


Das eländiihe Parlament bal in erfler Leſung 
ein Ss angenommen, das bie zur Einführung elneo 
neuen Solltarifeo eine Erhöhung der Solllöße um 
50 Progent für alle Dicjsniqen ŚSlaaten don fie hi, Die 
Beinen Śanbeleborizag mit Eflland abasſchle fen baben. 
Diefe Maßuabms richtet fib in erftee Linie gegen 
Dauijdhlanb. Eflland will ı fenbar mit bleſem Gel 
ben Mietichaftskrieg mit Deuiſchlaud beginhen. 


Der Streik in der Berliner Metal: 
induſtrie. - 
48 tauſend Aebeiter feiern. 
Berlin, 7. März. Die Lage im Streit der 
I iſt unverändert. Beide Tarifparteien, 
der Veibond Berliner Metallinduftrieller und der 
Deutſche Metallaıbeiternerband, haben beſchloſſen, an 
den für heute anberaumten Einigungs verhandlungen 
teilzunehmen und bis dahin von weiteren Kampf⸗ 
maßnahmen abzuſehen. Im ganzen find durch die 
Stillegung der Betriebe 48000 Arbeiter beſchäftigungs⸗ 
los geworben. 


— 


tüchtige Jenn E 


Roman von Hans Bachwitz 
4 (38) 


Wenn Sie mir die Hand Fifen, fo iſt das — — das 
n — — peinlich iſt es. Herr Flölkukr“ 

Demut im Kuß — und velnlich?“ 

Jawohl“ 

„Bebäumtes Berübtt“ 

„e muß Ihnen endlich doch dagen, wle ſehr Sie mich 
mit Ihrem — Ihrem Gedicht beleidigt haben! Schämen Sie 
fiń! Am llebſten hätte ſch's gar nicht geleſenl“ 

„Ertaftet gar?“ 

Dies“ 


e 

„Da Sie fiń feiner erinnern — — —* 

Ich bab mir die Augen rotgeſchämt! Was Gaben Sie 
fiń denn von mir gedacht?“ 
as fit Fühlen, Kühlen iſt Jauchzen tn Brand der 
PE Gie ſchon wieder an? Man follte Sle durch⸗ 

„Bon Ibrer Hand! Wieſe der Gfüdfeliakeitl” 

Bleſe? Na, ich weiß nicht — wo ich mal richtig Mine 
haue, da wächſt kein Gras mehr!” 

„Liebe über Grenze der Luſtmbalichreit langend — 
Waglſches Broßlem irdifher Unzulänglichkeitent“ 

Herr Fidikuk Jeunp frrań milde wie zu einem ent⸗ 
arteten Kinde. „Sie ſind doch ein ganz netter Menſch — 


wahrhafttat — aber das Dichten — und wenn Sie hundert⸗ 
deh ur dafür Finnen —, das mńfien Sie ſich abge⸗ 
wöfmen 


Ich wollts Ihnen ſchon immer faner. aber es 
nicht fo. Ele fafen's doch fo gut. — Jeden Tag 
ins Geſchäſt ihres Papas eintreten — — —* 
„B erainkeitl” flente Francis und barg ſchaudernd 
fein Hannt in beiden Händen. 5 
„Das haben Sie mir doch ſelbſt geſagt!“ 
„Juckend in Quai!“ 
„Da brauchen Sie gar nicht zu zucken! Das ifł ein 
eine Indanfharfeit gegen das Schickkol. Wenn Ihr Pape 
auch jo verrückt wäre und. anſtatt richtſa mas in arbeiten. 
den kurtſchen Beitstang hätte, o ſe! da würden Sie erit das 
ZEŃ (io) S6nen geht's einſach zu nut — Sie foflten 
raten te 


„Nur Sie — — wär Geſchick mir alinſtigl“ rief Franeis 
mit Ekſtaſe und ſtand vor ihr, die Hände auf das Dera ge⸗ 
preßt wie der junge Carlos. 
90 „Das it Unſinn! Ich — ich — ich babe doch ion einen 
ann 
„Nachtgeſpenſt!“ wimmerte Fidikuk. die Finger in dle 
Locken verwüblt. 
„Darüber wollen wir, bitte, nicht reden. Ich bin es 
bunden.“ 8 
„Aufgeſtoßen eiſerne Pforten, gibts Pfade in Freiheit — 
Wege in Licht! Schickſal eint uns. Hinter Ihnen und mir 
1 Meute — — — eines bleibt: Flucht!“ 


„Berglühen in Ekſtaſen!“ 

Herr Fidituk!“ 

Niemals noch irrte durch Jbre Nächte fradelbrand der 
Leidenſchaſten. niemals noch ließ Fieber der Beglerde Blut 
kochen niemals noch brandete Ruf aus Sebnſucht in Seufzer 
des Verſchmachtens —“ 


„Nein — das tft doch — — —7 Jenny ſorang empört 


auf. 

„Seien Sie rubin! Jetzt rede icht“ rief Francis und 
= aus feiner überſpannten Nedeweiſe in einen natürlichen 
on, 
Jen mar überraſcht. „Sie reden ja wie ein vers 
nünftiner Menfól* 
Das war frrancis peinlich. „Blühender Schnee, alühen⸗ 
der Schneele ſchrie er und ſank zu Füßen Jennys nicher, 
ihre Hand mit Küſſen bededenó. „Hören Sie — — Heute 
noch — zehn Uhr — Stunde unverdächtig — — ich an Ihre 
Tür. Sie warten, alles gerüſtet, zur Flucht — — —* 
„Unterftehen Sie fich!“ > 
„łał Ya! Sal“ Francis ſchrie es fall. und dann tofte 
gleich einem milden. feſſelloſen Stursbach von feinen Lipven 
das Geständnis irrſinniger toller Leidenſchaft. Und 
fo mächtig tobten in ihm die file. daf er beinahe róTia 
ich ſprach mochte das. moż er ſich vom Herzen 
auch unverſtändlich genug ſein. Er ſprach von der 
Awelſamkeit der Berfemten, worunter er Jennn. 
aſtlich Geächtete. und Fó. den von allen Mitteln 
„ veritand. er verteldtate die Flucht aus dem 
oruricife” als heiltae Notwendlateit 

„ drofienóe, vruntende 


c 


um dle kleine Seele der Fran zu 
3 den Herzen zum erſtenmal ein Echo 
hatte klingen laſſen. das — mochte man hundertmal den 
ungebabnien Mount Evereft der allerfüngßen Lurit zu er⸗ 
klümmen ſich bemühen — nicht anders als „Liebe“ genannt 


werden konnte. 

Jenun war wie betäubt. Was jiel biejem Elſtatiter eln? 
Er wollte fie entführen? Trotzdem fie ihn noch niemals ernft 
genommen hatte, fühlte fie dennoch, gleich wle zu Anfang 
Ihrer Belanntſchaft, ein ungewiſſes Intereſſes für Francis. ein 
Antereſſe, das vlellelcht kaum mehr als flüchtige Sympathie 
und ganz beftimmt keine Zuneigung bedeutete, das es aber 
immerhin bewirkte, daß ſie ſelne mehr als deutliche Werbung 
ahne jene geballte Empörung ertrug, die vorhin Welbezahls 
Zudringlichkeiten in ihr hervorgerufen hatten. Und elgenilich 
Hatte Fldikuk recht: was blieb wohl noch anderes übrig als 
die Flucht? 

Aber nein! Nein, nein, nein! Plötzlich batte fie ſich wieder, 
plötzlich ſiegte der brave Verſtand der von dem alten Feld- 
twebelbater überkommenen ſtrengen Ehrlichtelt Flucht — das 
war Eingeſtändnis ſträflichen Tuns. War ungefähr das, was 
ſich Jenny im Gedanken an die unbezahlte Wochenrechnung 
unter betrügeriſchem Bankerott vorſtellte. Bis letzt war ſie 
unverſchuldet ins Unglück geraten, bis jetzt war ihr Verhalten. 
wenn auch vielleicht nicht vor den Menſchen, ſo doch ſicher vor 
dem alerbarmenben Gott zu entſchuldigen und vor dem 
eigenen Gewiſſen ſicher zu verzeihen. Entzog ſie fiń aber durch 
Flucht der Verantwortung jo war fie gleichſam die Mitver⸗ 
ſchworene eines niederträchtigen Schickſals, warf ſie ſich mit 
beiden Armen in die Zweldeutigteit eines ſelbſt herbelgeführ⸗ 
ten Abenteuers. 

Und noch etwas! Die Koſtüme! Die Koſtüme der Firma 
Görlitzer und Doppelmann! Es gab natürlich feine Möglich⸗ 
leit, fie auf einer heimlichen und eiligen Flucht mitzunehmen. 
Und ließ man fie hier, je würde die korrekte Direktion des 
Palaſthotels Schloß Adlersgreif nicht zögern. ſich aus ihnen 
bezahlt zu machen. Vielleicht erſtand ſogar Fräulein Mini 
Hefeſand das eine oder das andere Unerträglicher Gedanke! 
Nein — Flucht war uumöglich, war ſeiges Entweichen vor 
einem ehrlichen Tod in ein ehrloſes Leben Ganz deutlich fal) 

n Feldwebelvater vor ſich mit den 
dicken, rotbuſchigen Schnurrbart. 
Uniſormtragen Und er hob bie 
in Wahlſpruch geſchrieben war, eln 
und wirkſamer W. *. 


tig 
gewaltige Hand, in die fe 
ebenſo einfacher wie ſchmerzy 
die Bactpſeiſe! 

Das gab den Ausſchlag. Sie jah Fr 
fand, lohende Blicke unter 
Hände in die Bruſt gekrallt, pi 


A Site 
in bißchen weh, ein 
findfam Sie faate leiſe: 


BZP a TERA 


Das Martyrium der Deutſchen 
in Südtirol. 

Religionsbüder vor den Augen der Kinder zerriſſen. 

Wie Berliner Blätter melden, hat das faſchiſtiſche 
Regime mit den von Muſſolini in ſeiner Rede ange 
kündigten Reprefjalien in Südtirol bereits begonnen 
So haben ſtalteniſche Lehrer den Auftrag erhalten, die 
Katecheten zu beobachten, ob fie das Verbot deutſcher 
Religionsbüder auch dort nicht verletzten, wo ber Reli" 
gionsunterricht in deutſcher Sprache noch geſtattet it. 
Die Schulmappen der deutſchen Schulkinder wurden 
nach deutſchen Nellglons büchern unterſucht, die dann vor 


den Augen der Kinder zerriſſen wurden. 


Gegen Muſſolinis Frechheiten. 
Reihstagspräfident Lübe für Südtirol. 
Inne bruch, 7. Miez. Die don Mo ſfolinl 

in feiner Rede ale PzopoBaiion bezeſchnete Kund- 
gebung der Jane bruch er Sosialdemoleaten fand heuls 
abend unter ciefigar Beteiligung der Inne bruch er Hall. 
Es waren well mobe als bierfaujenb Menſchen ber- 
sammelt, unter ihnen diele Bürgerliches, Die gelommen 
Waren, um auch dagegen zu profeftieran, daß im 
Auftrag Selpels die bürgerſiche Südtleoldundaebung 
des Mabesas H der- Bundes unferbleiben muß le. 

Dan 12 im großen Saal fübets Stadteal 
Borger, ein Südtiroler, Radner war Mationaleat 
Abram. Am Mafang ſeinor Ausführungen berlae 
er eine falegeapbilh übermittelte Kundgebung daes 
deuſſchan Tieſchstagepräfidenten Töde, der die Süd- 
tlzolor der Tesus und Solidarität aller Deulſchen im 
Reiche derſi erl. Die Ooelejung des Telegramme 
wecte flürmiſchen Soeifall. 

Da längeren Mus fübeungen befaßte ſich ſodann 
Abram mit der breiten Kammerzede Mufjolinis, die 
er unter Der feonstiihen Sulfimmung der Derlam- 
molton zuefidwies. Er ſchloß mil der Superficht, 
daß die wiedererwachende Damolrafie Jlalleus nicht 
mus das gemarſerts Dole Italiens, ſondern auch 
Gfbtirol bojreian werde. 


Frankreich wählt am 22. April. 

Der jransófijcha Minifterzat bat bejdhlofjen, die 
feangófijhcn Kammerwahlen endgültig auf den 
22. April und die nolwendig werdenden Siichwahlen 
auf dan 29, Apeil ſeftzufetzen 


Europa zur Nachahmung empfohlen. 


London, 7. Marz (ATE). Mus Milliag- 
ton in Meufesland wied bezichtet, daß der Dorlige 
Stadteat auf Anteag der Ar rę R beiblofen 
habs, bon allen Sffanilihon Denkmälsın jsglihe Het 
Kelogetrophden, wie Kanonen ufw., zu entjsznen. 


Der Jeſuitenſchatz in den Anden. 


18 Shatzgräber ind auf dem Dampfer „Otcoma“ 
von Rioerpool nach Bolivien abgereiſt. Ste wollen 
einen Schatz von Diamanten, Gold und Silber im 
Werte von 240 Millionen Ben den die Jeſulten im 
Jihte 1778 in den Bollolaniſchen Anden vergraben 
haben. Die Schatzgräber werden in Arica im nördlichen 
Chile landen und don dort den Weg zu Lande nach 
Bollolen fortſetzen. 

Die Geſchichte des Schatzes iſt kurz folgende: Im 
18. Jahthundert gehörte Boltolen zu Spanien. Mit 
Silje indianiſcher Sklaven beuteten die Jeſulten die 
Goldgruben aus. Die ſpaniſche Regierung hinderte 
jedoch die Jeſutten daran. das Gold nach Europa zu 
verſchlſſen. Da aber bie Jeſalten glaubten, das Verbot 
metbe bald aufgehoben werden, ſeßten fie die Arbeiten 
fort. Sie vergruben ihre Schätze in Geheimkammern in 
dem Berg gegenüber dem Kloſter. Im Jahte 1878 
wurden die Briefter aus Bolivien deportiert, und die 
Schätze verblieben im Berg bis auf den heutigen Tag. 
Bisher war dieſe Geſchichte für eine Legende . 
worden, zumal [fon vor zwanzig Jahren eln Englän 


der vergeblich verſucht hat, den Schatz zu heben. 


Auch in der Türkei Mißbräuche. 


Gegan dan früheren füskiihen Handelsmlulſter 
Ali Djenani Galala wied in den nächten Tagen 
eine Unter ſuchung wegen Uuregelmäß igbeiten eingeleitet, 
bic, wie bic Auflage lautet, del den groben fürli- 
ſchen Gatesibeninlänfen im Jobrs 1926 begangen 
worden find. 


Eine Berfhwärnng in Mexiko. 


Morilo-Citb, T. März. Die bisfige Po- 
figoi hat am Sonnabend ein Komplott zus Grmoe- 
dung das Peäfidenten $aliss und jsinss poranefidł- 
ſichen Nachfolgers, des Generale Obregon, aufgebad!. 
Die Täter wurden Dsehafłat. Sie flohen unter Füb- 
rung einge Prieficze. Bil den Haus durch- 
luchungen in ihren Wohnungen wurde dine, große 
Sabl don Dpnamitbomben und umjaugesichs be- 
lafsnde Korrespondenz borgefundan. 


Wir neue beſer für dein Blatt! 


Set Boltszeitung 


Filmſchau. 


Kino Oswiatowe. „Der ſchwarze Pirat“. 
Eine ſchöne Fabel. Man ſtelle ſich vor. Wir ſitzen in 
einer Ede geheimnisvoll aneinandergedrängt im Dunkel 
der Abenddämmerung und lauſchen der Erzählung des 
weißhaarigen Greiſes. Alte Sitten und Zeiten werden 
vor unferem geiſtigen Auge lebendig. Sehen wir nicht 
wilde Geftalten mit finſteren Geſichtern? Verwegene 
Geſellen klettern den Maſt empor. Halten Ausſchau ob 
nicht... Sieh ba am Horizonte ein dunkler Punkt. 
Segel hoch.. Furchtbar war der Kampf. Der ſchwarze 
Pirat umrahmt von ſchwarzen Locken lat ſich hervor. 
Sein ſchlanker Körper, gehärtet von Kämpfen, iſt aber 
auch Augenweide für blonde Bırinzeihen. An Bord 
des gekaperten Schiffes iſt eine ſolche und wird zurück 
behalten in der Hoffnung auf Löſegeld. Aber es kommt 
anders. Zwiſchen dem ſchwarzen Piraten und dem 
Prinzeßchen gibt es keine Standesunterſchiede, nur eins 
verbindet fie, die Liebe. Und der feurige Geſelle ver. 
gißt, was er geweſen und übt Verrat. Schließlich wird 
die langgeſuchte Bande geſtellt. Schwarzer Pirat aber 
und Prinzeßchen werden ein glückliches Paar. — Iſt es 
nicht gerade das Märchenhafte und Unwaahrſcheinliche. 
das uns hier über Sorgen und Leid für kurze Stunden 
hinweghilſt? Faßlich und lebendig geſtaltet Dow 
glas Faubanks den ganzen Inhalt. Sein lebendiges 
Spiel, das mehr Sport als Mimik iſt, wirkt erfriſchend. 
Ebenfo die ſchönen farbigen Landſchaften. — Ein Lob 
verdient die kleine, Mufikerſchar, Die ſaubere, dem Bilde 
gut angepaßte Arbeit liefert. A. S. 


s Aus dem Reiche. 


Kuba; Pebianicte, Bon der evangeli» 
[gen Gemeinde. Dank der rührigen Tätigkeit 
des Herrn Paſtor J. Zander entwlckelt fi in dieſer 


jungen, im Jahre 1925 gegründeten, ſelbſtäkn digen 
Pfarrgemeinde ein ſehr reges Leben. 


Die Seelenzahl 
beträgt gegenwärtig 1800. Im verfloffenen Jahre wur ⸗ 
den 59 Kinder getauft, und zwar 29 Knaben und 
80 Mädchen; getraut wurden 27 Paare: beerdigt 
37 Petſonen, und zwar 15 Männer, 12 Frauen, 
8 Knaben und 2 Mädchen; Lonficmiert wurden 17 Ana» 
den und 16 Mädchen. Wie aus vorstehenden Ziffern 
erſichtlich, if die Gemeinde im Verhältnis zu den Lodzer 
und vielen anderen lutheriſchen Gemeinden unſetes 
Landes ſehr klein. Trogdem befunden die Gemeinde 
lieder ein grohes Inteteſſe und einen großen Opfer⸗ 
Ann für bas Wohl der Gemeinde. Der im Jahre 1926 
in Angriff genommene Bau einer eigenen großen ſchönen 
Kirche iſt von iht auch im veiſtoſſenen Jahre eifrig 
geſördert werben. Et wäre wohl bis zum Dach ger 
biegen, wenn nicht im Sommer ein Bauarbeiterſttelk 
ausgebrochen wire und bamit vetbunden eine ungeheure 
Steigerung der Preife für Ziegelfteine. Obgleich die 
Gemeinde klein und arm if, hat ſte doch allein im ver» 
Il Jahte für den Kirchbau 16020 Zloty aufge 
acht und am Schluſſe des Jahres konnten die Kaſſen 
bücher ohne Schulden und Defizit geſchloſſen werben. 
Solches läßt die Gemeinde daher auch voller Zuverſicht 
in die Zukunft blicken, obgleich Ihr noch ſehr viel Mühe 
und Arbeit bevorſteht. Das kleine zeitweilige Pfarr 
Haus, bestehend aus 4 kleinen Zimmern und Küche, 
mußte während der verfloſſenen zwel Jahre des Ber 
ſtehens der Gemeinde nicht allein dem Paſtor zur 
— ne | dienen, fonberu auch als Gemeindekanzlei, 
Vetſammlungslokal, Sitzungszimmer und für verſchtedene 
andere Zwecke geih alten. Das war auf bie Dauer ein 
unhaltbater Zuſtand. Daher wurde in der Nühe des 
Pfarthauſes eine Wohnung, aus zwei Zimmern und 
Küche beſtehend, für 600 Zloty Jährlich gemietet. Ein 
Zimmer davon dient als Kanzlei, ſodaun als Rafal 
für den Frauenverein und den Sugendbund. Auch 
hat die Gemeinde einen eigenen Kanzleibeamten ange 
felt. Um den Weiterbau der Kirche in dieſem Jahre 
baldmöglichſt in Angeiff nehmen zu können, wird auf 
Anregung des Herrn Paſtor Zander zugunſten dieſes 
Kirchdaues am 18. b. Mis. in der St. J istiche 
zu Qovz eine große Paſſtonsveſper geranſtaſtet werden, 
die auch mufifalij reich ausgebaut fein wird. Der in 
Maryſin gelegene Friedhof der Gemeinde it mit einem 
neuen, ſchönen re Tor verſehen worden. Der 
del der Gemeinde beſtehende Frauen verein, der ſich die 
Förderung des Kirchbaues und die Atmenpflege zur 
Aufgabe gemacht hat und deſſen erſte Votſttzende Frau 
Guftav Obermann und zweite Vorſttzende Frl. Helene 
Zander iſt, hat auch im veiflofjenen Jahre eine ſehr 
rege Tätigkeit entfaltet. Die Gemeinde ſelbſt dürfte ſich 
in alletnächſter Zeit bedentend vergrößern, da die luthe⸗ 
rijgen Einwoh er des füdöſtlichen Teiles von Cholny, 
die gegenwärtig zur Lodzer St. Johannisgemeinde ans 
gehören, ſich der Nudaer Gemeinde anſchließen wollen. 
Sie haben [iQ bereits mit einer diesbezüglichen Eingabe 
an die Kirchenkollegien beider Gemeinden gewandt 
und zwar mit der Motioierung, daß fie es nach dem 
Nudaet Bethaus und Pfarramt entſchleden näher haben, 
als nach Lodz zur Kirche und zum Pfarramt. E. K. 
iw. Konſtautzusw, Vereitelter Fleiſc⸗ 
diebſtahl. Am Dienstag feierte die jüdiſche Ge 
meinde bekanntlich ihr Purimfeſt, wobet ſich beſonders 
die Jugend mit Verkleidungen und anderer Kurzweil 
vergnügte. Aehnlich wurde das Feſt auch bei dem 
Fleſſchereibefitzer Ginzberg gefeiert. Während ſich ein 
Trupp Verkleideter durch den Laden in die Wohnung 
des Befigers begab und Dort ihte Poſſen aufführte, 
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drangen einige Diebe in den Laden und ſtahlen einige 
Stücke Fleiſch. Der Diebſtahl wurde jedoch ſofort be⸗ 
merkt und die Verfolgung der Diebe aufgenommen. 
Die Diebe flüchteten Über die Felder nach der Zzierſta⸗ 
ſtraße. Da fiń auf der Straße noch Piſſanten beſan⸗ 
den, es war 10 Uhr abends, ſammelte ſich eine große 
Menge Menſchen an. Die Verfolger hatten unterdeſſen 
eine Perſon ſeſtgehalten. Jemand gab einige Nevolver⸗ 
ſchüſſe in bie Luft ab, was die Aufregung noch ſtei⸗ 
gerte. Als Diebe erwielen ſich die in den Familien ⸗ 
häulern wohnenden Mofiod und Banaſiak, die vers 
haftet wurden. 2 

Zgierz. Vom Commis verein. Am Dtie 

2 Sonnabend fand im Lokale des Zglerzer 

an nergeſangvereins eine Vollverſemmlung der tte 
glteber der Zaterzer Ortsgruppe des Chifliqen Come 
mis vereins ftatt. Die Berlammiung wurde vom Präſes 
der Hauptverwaltung Lodz, Heren Julius Weiß, eröffnet. 
In die neue Verwaltung der Ortsgruppe wurden nes 
wäßlt: Bruno Müller, Roman Gärtig, Auguſt Rache, 
Robert Lubnau, Ziegler und Karl Kuhn. Die Ders 
teilung der einzelnen Aemter wird auf einer der nächſten 
Borjtanbsfigung der Orts zruppenverwaltung erfolgen. 
Alsdann hielt der Pläſes der Hauptverwaltung, Herr 
Julius Welz, feinen angekündigten Vortrag über 
„Etlebnſſſe aus der Bolſchewikengenn . Das Wert — 
die Ortsgruppe in Iglerz — If gegründet und eꝛöff zet 
und an Den Zzierzer Berufskollegen liegt es nun, dieſes 
Werk weiter auszubauen. 

c. Wlegandrow, Säulvifitation. In 
den letzten Tagen des Februar und am 5. März vif- 
tierte der Schulinſpeklor für den Lodzer Kleis, W. Zw 
wadzki, die Hiefige Ztlajfige deniſche Volksschule. In 
eten c Konferenz mit dem Lehrkörper dieſer 

chule besprach zum Schluß Herr Zumadgli den Stand 
der Schule, der ihn vollauf befriedigt hat. Nur die 


Kenntnis der polniſchen Sprache durch die Kinder ſand 


er mangelhaft, was er jedoch durch die Umgebung, in 
der die deuiſchen Kinder aufwachſen, vollkommen ent 
ſchuldigte. Im allgemeinen war er aber mit den Leie 
kungen zufrieden und wünſchte den Erziehern weitere 
Eiſolge in ihrer Arbeit. 


Kattowitz. Ein Kind verbrannt. In 
Paruszowice bei Rybnit vergnügten fi einige Kinder 
damit, daß fie Über ein auf dem Felde angezündetes 
offenes Feuer ſprangen. Wurden die Kleider 
der Gjähtigen Tochter des Arbeiters Kadlubek in Paru» 
szomice vom Feuer ergriffen. Das Kind erlitt fo 
ſchwere Btandwunden, daß es nach kurzer Zelt verſtatb. 


Könige hätte. Ein granen haftet Mord 
In einem Keller der Podgurnaſtraße 5a wurde die 
Witwe Konſtantine Baingom ermordet aufgefunden. 
Die Leiche weit eine afjende Wunde am Hinteikopf 
und ha EC” am $alje auf. Alle Anzeichen [pregen 
dafür, die Frau in ihrer eigenen Wohnung er" 
motbet und dann nach dem Keller geſchaſſt worden if. 
In der Wohnung ſelbſt find keine Blutſpuren aufzu⸗ 
finden. Der Täter muß fie entfernt haben, ebenſo wie 
er in beionderer Vorſicht die blutende Wunde mit ber 
Schürze der Frau Überdeckt hatte, damit der Trans port 
der Leiche nach dem Keller keine Bintipuren hinterließ. 
Aller Wahrſcheinlich keit nach wurde die B. am Nachmitt 
etmordet unb nachis nach dem Keller geſchafft. Daf 
ſich die Frau gewehrt hat, ſchließt man aus ihren blue 
tigen Händen. Wer iſt nun der Täter? Frau B. 
lebte mit einem gewiſſen Cwellich Johann, Händler mit 
Fellen von Beruf und 56 Jihte alt, in wilder Ehe. 
Ćw. if verheiratet; doch lebt feine angettaute Frau mit 
Kindern getrennt von ihm in Berlin. Daß der Ver⸗ 
dacht von vornherein auf Cw. fallen muß und daß er 
dieſer Tat fähig geweſen if, erklärt ſchon fein unmorae 
liſches Leben, da er neben dem genannten noch ein 
anderes Verhältnis. unterhielt, das nicht ohne Folgen 
geblieben iR. Der Verdacht der Täterſchaft verdichtet 
ſich auf die Perſon des Cw. auf Glund folgender Tate 
ſachen: Das Haus Podgurna da hatte ihm anfangs 
gehört. Er Heb es dann auf die Frau B. Überſchreiben. 
In der letzten Zelt aber bereute er ſcheinbar dieſen 
Schritt und wollte das Haus, das nicht mehr ſein Eigen⸗ 
tum war, veikaufen. Doch Frau B. befürchtete, daß, 
wenn Fe in den Verkauf einwillige, Cw. hr von dem 
Kaufpreiſe nichts herausgeben würde, Infolgedeſſen 
weigerte fie ſich. Es kam zwiſchen den beiden zu 
Streitigkeiten, nach deren ergebnislofem Neſultate Cm. 
einfa die B. aus dem Wege räumte. 


Kurze Nachrichten. 


Ein Wärter von einem Elefanten getötet. 
Im Baſeler Zoologiſchen Garten wollte dieſer Tage ein 
früger bet Hagenbeck angeſtellter Eleſantenwärter, ber 
felt einigen Wochen den Dienft verſah, dem Elefanten 
ein Stück Brot reichen. Der Elefant ließ die Hand des 
Wärters nicht los, faßte ihn mit dem jj beim 
Kopfe und drückte ihm den Kopf gegen die Güterſtäbe, 
fo daß der Wärter ſofort tot war. Das Tier wurde 
erſchoſſen. 

Ein Amokläufer in Batavia. Einer telegra- 
phischen Meldung aus Batavia zufolge, tötete ein Amok ⸗ 
laufer in der Befigung Molenollet einen Eingeborenen, 
während 23 andere Eingeborene von ihm zum Teil 
ſchwer verletzt wurden. Der Täter, der ſchlle glich über 
wältigt wurde und von der erregten Beoölkerung bei⸗ 
nahe gelgnót worden wäre, wurde mit einer Nerven» 
erfgätterung im Hoſpital aufgenommen. 


Magistrat m. 


"26. Corecka J. 


82, Eisner R. Licht, Szkolna 38, 


25. Frydrych 


43. Fajersztein P. 


meble. 
50, Grinbaam M. Jerozolimska 4 


1. Abbe H. Pl. Wolności 6, me- 
ble, ubranko dziecinne 

2. Ankierman G. Pl 
11, L kiery 

3. Altman D. St Rynex 2, meble 

4. Buhle, Aleksandrowska 41, 

5. Buchcar F. Pl. Wolności 6, 
Justra trema 


Wolności, 


6. Brzękowski Fr. Piwna 28, 
kontuar 
7. Brauner M. Stary Rynek 5, 


mebl 

8. Berytaón D. Stary Rynek 9, 
zegar, szafa 

9. Bocian 82. 
szafa 

10. Berenbaum M. Szkolna 7, kre- 
dens 

11. Berkan N. Wolborska 10, 30 
kg. macy, waga, szafa sklepowa 

12. Bornsztajn J. Południowa 13 

18, Blachman-Wolbergerowa, Brze- 
zińska 85, meble, maszyna do 
szycia 

14, Błocisz S. Brzezińska 24, me- 
ble, biurko 

16. Blachman R, Brzezińska 50, 


Stary Rynek 13, 


meble 
16. Blachman R, Brzezińska 35, 


meble 

17. Brylant N. Wolborska 10, 
meble. 

18. Cymermann J. Gdańska 9 

19. Czeznolewski N. szkolna 12, 
szafa 

20, Cymer J. Szkolna 38 

21. Oywifiski I. Zielona (Batuty)) 
17, szala 
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PRZYMUSOWE LICYTACJE. 


Łodzi — Wydział Podatkowy niniejszym podaje do wiadomości, że w dniu 21 marca r. b. między godz. 9-tą rano a, 4-tą 
po południu odbędą się przymusowe licytacje ruchomości u niżej wymienionych osób za niewpłacone podatki: b 
102. Rabinsztajn Z. Brzezińska 28, 152 Besserman M. Nowomiejska, 200 Michałowicz A. Nowomiejska 


52. Gutman Sz.  Karwińska 6, 
meble, waga, maszyna do Szy-| 
cia 

53. Hajdak M. Brzezińska 25, ka- 
pelusze, lustro 

54. Heber Ch., 


maszyna do szycia 


6, szafa i krzesło 


Północna 29,105 Rozenberg J. Szkolna 22, 


meble. kredens 
55. Hanower I. Stary Rynek 2,106 Retelewski P. Franciszkańska 58 
szaty meble 


56. Herszkowicz M. St, Rynek 12107 Rotelewski P. Franciszkańska 58 


meble » meble 
57. Hodys A. Gdańska 6, maszynall08 Retelewski P. Franciszkańska 58 
do szycia, szala meble. 
58. Hofman P. Szkolna 17, meblej109 Rozenblum D. Kielma 6, me- 
59. Hercberg Z. Kielma 13, me- ble, maszyna 


ble, 2 kołdry 110 Sieradzki |. Brzezińska 11, 
60. Hochman S$. Mickiewicza 3, meble 5 
meble, garnitur męski, przędzuj111 Solarz A. Rybna 5, meble 

bawełn. 112 Studentkowska Ch. Solna 6, 


61. Jakubowicz A. Piotrkowska 41 mebie. 

meble. 113 Szejnberg S. M. Południowa 58 

62. Jaciimek J. Stary Rynek 5, 
szafa 

63. Jeżewicz 


meble. . 
114 Spodenkiewicz A. Szkolna 12 
Zgierska 99, kredens 

meble, 115 Szochet S. Szkolna 
64. Jasnokowski Al. Marysińska 59 szyna do szycia 
116 Spektor J. Szkolna 33, meble) 
117 Szpigelman M. Szkolna 22, 


St. 
16, ma- 


meble 
65, Jasnokowski A. Marysińska 59) 


szafa kredens 

66. Jasnokowski A. Marysińska 69118 Szerman D. Wolborska 10, 
kanapa szafa 

67. lokowicz B. Pomorska 7,1119 Szarfhare A. H. Wolborska 26 
lastro szaty 


68. Kirsztajn M. Pl. Wolności 7,120 Sawiski A. Aleksandrowska 20 
meble, J meble. f 
69. Kempner K. Żeromskiego 3,1121 Suchowolski, Wolborska 35, 


zegar meble. 
70. Kapelasz J. Solna 7, mebleji22 Sobieraj l. Rzgowska 11, 


22. Cytryn M. S-wie, Brzezinska 
50, motor elektrycany 

28. Chaber Hersz L. Konstanty 
nowska 69, meble 

24. Chuber H. L. Konstantynow- 
ska 69, meble 

25. Chaber R. Konstantynowska 
69, meble, gramofon 
magiel, warsztat tkacki, ma- 
szyna do szycia 

27. Bobrzyński| N. W. Szkolna 22, 
pianino 

28. Dzigarski M. Szkolna 17, ze- 


gar 
29. Działoszyński R. ' Szkolna 23, 


meble. 7 

30. Dłutkiewicz 8. Franciszkańska 
52, moble 

31. Erlich B. Konstantynowska 18 
Jeżanka 


szafa 

88. Edelman Ch. Pomorska 57, 
meble 

34. Edelman R. Zawadzka 29, 
meble, maszyna do szycia 

H. Omentarna 1 


meble . 

‚86. Frieuman N. Stary Rynek 15, 
lustro 

37. Fuks 8%. Dilna 12, 
do szycia, meble 

38. Fein 82. Aleksandryjska 26, 
dwa wozy, biurka, stół 

39. Fraind A. 1. i S-wie, RoryBzi 
9, maszyna do snucia 

40. Frajman I. PL Wolności 
towary galanteryjne 

41. Fostenberg L. Franciszkańska) 
30, kredens, biurko 

42. Frajman 1. B. Pl. Wolności 6 
towary galantoryjne 

Szkolna 26, 


maszyna 


6 


meble. 5 > 
Grynberg A. PL Wolności 6, 
maszyna do szycia 


45. Goldberg Br. Pl. Wolności 10 
meble, 

46 Grinsztaju J. A. Matejki 4, 
maszyny do pisania, biurka, 
szafa 

47. Gane Jojne Alter, Rybna 17, 


urządzenie sklepowe 

48. Goluchowski 1. Szkolna 
żyrandol elek., szafą, 

„ Gold M. Szkolna 16, gramofon 


7, 


meble 
51. Grynbaum Sz. Jerozolimska 4 


meble 


Zgierska 106, 


71. Kapłan M. Szkolna 17, szafa szata 
z lustrem 128 Szałaciński J. Brzezińska 68, 


72. Krieger 0. Brzezińska 36, meble. 
124 Sziernteld M. W. Jakuba 16, 


meble 2 

78. Kałuża Ant. Brzezińska 88, szafa, 8 walce do mielenia) 

meble, żyta 

Kowalski J. Franciszkańskaj125 Szternield M. Jakuba 16, 

29, meble, bibljoteka ' meble 

Kemi. M. Nowomiejska. 2,|126 Stybnik N. Pomorska 4, me- 

meble. ble, biurko  * 

„ Krzystofiak A. Marysińska 84,127 Smoliński Ch. l. Drewnowska 
meble 11, garderoba 

. Kempiński H. Pomorska 67,128 Tragarz M. Brzezińska 23, 
szafa meble, 3 kubki srebrne 1 

. Klar M. Brzezińska 9, meble solniczka 

79. Kałużyńska E. Konstantynow-|i29 Tragsbetreger I. Franciszkań- 
ska 5, meble ska 41, meble, palto zimowe 

„ Lobersztajn B. Franciszkańskaj180 Tarnowska K. Stefans 18, 
80, onkier, soda, zegar meble. 

Lindberg i Nekricz, Konstan-1131 Temkin Ch, Dolna 9, maszy- 
tynowska 1, 10 flaszek do na do szycia 

wody 132 Trągsbetreger I.  Franciszkań-| 

|. Lajzerowicz M. St. Rynek 5, ska 41, 2 warsztaty tkackie 

maszyna do szycia 


74. 


76. 


meble 8 : 
83. Lewin K. Stary Rynek 3/4,]133 Ulinower M. Stary Rynek 2, 

meble meble j 
84. Lewin Sz. Stary Rynek 15,134 Wellner l. Wschodnia 27, 

obrus pluszowy, maszyna do toaleta 5 

szycia 5 135 Wesołoski A. Piwna 25, kon- 
85. Lenkowski I. Stary Rynek 3, tuar, waga 

lustro, stół 136 Wajsberg G Rybna 17, ma- 
86. Lewkowiez A. i M. Konstan- szyną do szycia, meble 


1387 Wandachowicz F. Kielma 21b, 
2 podstawy do kwiatów, 
meble 


tynowska 0. 

. Lewkowiez A. Konstantynow- 

ska 9, meble 

„ Margulies 8. Szkolna 17, ze-|188 Wandachowicz F. Kielma 21b, 

gar | komoda, stół 

. Miehałowicz R. Kielma 30,139 Weichselfisz P. Stary Rynek 

urządzenie sklepowe, wagi 3, kasa ogniotrwała, meble 

„ Mostowicz Ch. Brzezińska 5,140 Winnikow L. Szkolna 17, pa 

maszyna do szycia, meble teflon, różne meble 

. Mydlarż J. Franciszkańska 20 141 Winkler Z. Szkolna 26, gra- 

meble, obrus pluszowy mofon, różne meble 

„ Munser A. Aleksandrowska 771142 Wegner A. Pomorska 185, 

meble. gramofon i płyty, flower 

„ Moszkowicz I. 143 Zimmerman A, Kilińskiego 4, 
maszyna do szycia 

144 Zarzewski A. Podrzeczna 10, 
maszyna do szycia 


Dolna 3. 


meble 
„ Milech Z. Konstantynowska 7, 
mebie. 


95. Notarjusz S. Szkolna 7, szafaj145 Zylberman S. Młynarską 14, 
96. Nowak P. Dworska 89, meble meble. 
97. Nowak P. Dworska 89, meblej146 Zarkowska M. Łagiewnicka 8, 
98. Opatowski D. Szkolna 33 meble. 
meble. 147 Bromberg 5z. I. Dolna 9, 
99. Olszer Pomors i meble. A 
4 AE o BI 148 Binsztok Sz. Brzezińska 51, 
DE meble. 
100. Owczares F. Szopena 11,149 Bojzer J. Brzezińska 55, 150, 
szafa desek 
101. Pinczewski I. B. Wschodniaj150 Butersznit, Bazarna 6, heblarka) 
16, maszyna do szyciu, oto-|15L Bresler Ch. D. Nowomiejska 


mana 27, meble, kapy pluszowe 


103 Rozenblum Ch. Stary Rynek| 153 Baum 
* 
104 Rotman Sz. Szkolna 30, szafa| 154 Birencwajg J. 


2 i 


6, zegar 
201 Majtlis 1. 


meblę 

202 Milsztajn Ch. H, Północna 14 
kapy, obrus, szafa 

«08 Neufeld D. Północna 18, 2 
sztuki towaru t 

204 Nojmark S. Gdańska 11, 


meble. 
205 Nasielski J. Nowomiejska 21a 
otomana, 2 łóżka polowe 
206 Opoljon J. M. Nowomiejska 4 


22, szafy 

M. Nowomiejska 24, Nowomiejska 27, 

szaf, 

Gdańska 10, 
meble. nt 

155 Cytron H. Nowomiejska 4, 
krzesła 

156 Cahn i Izbicki Ogrodowa 3, 
materjały na fartuchy , 

157 Chimowicz J. Nowomiejska 
28, 10 garniturów 

158 Chrzanowski P. Pl. Wolności 
7, maszyna do pisania 


meble. 
159 Dmowski M. Konstantynow-|207 Olszen M. Brzezińska 4, sza- 


ska 8, meble ia 

160 Działoszewski D. Nowomiej-|208 Plamiak W. Nowomiejska 26, 
ska 29, 100 zamków zwyczaj-| 50 tuz. szpulek nici 
nych p 209 Perel Ch. Sz. i S-ka, Nowo- 

161 Degensztajn i Rejchman i S-ka miejska 30, papier 
Stary Rynek 4, kasetka, becz-|210 Pinczewski Wschodnia 16, 
ka śledzi meble, lodówka 

162 Ekerman D. Brzezińska 16,211 Rzeszkowski A. Nowomiejska 
lodówka, kontuar 6, swetry męskie 

163 Fangrad J. Brzezinska 45,212 Rajchman J. Nowomiejska 28 
meble. 2 15 stolików marm. 

164 Farber N. Nowomiejska 19,213 Rzerkowski A. Nowomiejska 6 
szala sklepowa, 10 stolików obuwie męskie } 

165 Gurin M. Nowomiejska 15,214 Radzanower Ch. Nowomiej- 


ska 7, obuwie 
Rozman J. D. Konstantynow- 
ska 38, maszyna do szycia 


4 wyżymaczki 

Gross M. Nowomiejska 9, 
lampy 

Gothajner M. Nowomiejska 26 


215 
167 


meble. A 
168 Goździk H. Brzezińska 13, 
tuz. koszuł męskich dziecin- 


meble. 

216 Rapoport J. 
szafa 

217 Rajchman i S-ka Matejki 8 | 5 
kasa ogniottwala 

218 Sztera A. M. Nowomiejska 15 
2 szt. towaru. płótno 

219 Stepski J. rzezińska 65, 


EDA 5 
220 Szer J. Nowomiejska 5, szafa 
221 Szajbe Ch. Nowomiejska 15 


Północna 12, 
2 


nych 

169 Gruszczyński W. Miynarska 
30, biurka, szafa 

170 Goldberg G. Nowomiejska 2, 
ręczniki, nici swetry 

171 Gepner J. Nowomiejska 5, 


swetry 
172 Gross M. Nowomiejska 9, ta kredens 

lerze różne 222 Sender A. PL Kościelny 4 
178 Goldberg B. Pl. Wolności 10 meble. 


223 Segał W. i Król A, Nowo- 
miejska 26, 4 walizki fibrowe 

224 Sztulzaft D. B. Nowomiejska 
20 materjał x 


pianirio 
174 Hofszpiegel J. Brzezińska 2 


meble, 
175 Jeleń A. Połnocna 10, me- 


ble 225 Tragarz M. Brzezińska 23 
176 Kohn „H. Nowomiejska 19, meble. 

artykuły piśmienne 226 Torończyk A. Nowomiejska 15 
177 Kuperberg W. Brzezińska 2, podszewka 

szproty herbata 227 Ułański Fr. Brzezińska 40, 3 
178 Kacprowicz A. Dolna 3, mąka stoliki 

żytnia 7 228 Weksler H. Konstantynowska 
179 Kaliski 82. Nowomiejska 4 30, zegar 2 


229 Wojner H. M. Nowomiejska- 
10, materjaty piśmienne 

230. Weingart M. Nowomiejska 18 
15 sztuk płótna sztywnego 

231 Zajf Ch. Franciszkańska 6, 
bajta do ciasta, meble 


biurko, szafa” 

180 Kadysz Ch. Nowomiejska 6, 
dodatki szewckie 

181 Krakowski Z. Nowomiejska 8, 
szafa . 

182 Klemer J. Nowomiejska 12) 
25 skrzyń gwoździ 


183 Kadysz J Nowomiejska 26|W dniu 22 marca 1928 r, mię 
przędza dzy godz. 9-tą rano, a 4 
184 Kac D. Nowomiejska 30, tre- po poładaiu. 
mo, szafa || 
185 Krunholc H. Pl. Wolności 4, 232 Ajæner Sz. Piotrkowska 81 


kredens biurko, szafa 


186 Kirsztajn H. Pl. Wolności 7, 283 Altman Z. Piotrkowska 82, 
15 garniturów kasa ogniotrwała 

187 Kuszmirak T. „Północna 10|234 Askenaz D. Piotrkowska 82, 
meble. kredens, zegar > 

188 Kimermerfeld E. Północna 12/235 Altman Z. Piotrkowska 82 


zegar meble 
189 Lewin D. Nowomiejska 21|286 Ab J. Piotrkowska 85, meble 
3 paczki płótna « |237 Abe B. Skwerowa 13, kre- 
190 Lewkowicz D. Franciszkańska dens 
214, meble 238 Adler H. Skwerowa 15, mie- 
191 Landau M. Nowomiejska 5, 4 ble, palta damskie 
garnitury meskie 239 Alter Sz. Sienkiewicza 2, to- 
192 Leslan M. Nowomiejska 6 war żelazny 
meble. 240 Aronowicz M. 6-go Sierpnia 
193 Lipszyc i Braun, Nowomiej- 14, lustro 
ska 20, 2 sztuki drelichu i 25241 Abramzon J. 6-g0 Sierpnia 25 
swetrów s szafa 
194 Lewin D. Nowomiejska 24,242 Altman J. 6-g0 Sierpnia 33 
2 sztuki płótna maszyna do szycia, kapy 


95 Leszczyński I. Nowomiejska 32 pluszowe — 
meble. 243 Braumer J. Al. Kosciuszki 29 

196 Landau Ch, Północna 2. meble. 
meble. 8 244 Jankel D. B. Solna 10, ma- 

197 Minsſer J. Brzezińska 32 | 34 szyna do szycia 

198 KW, S. Brzezińska 88, 245 Bilawski E. Cegielniana 63, 
105 czekolada 

199 Mackieła P. Konstantynowska|246 Busz H Piotrkowska 70, kre- 
86, kontuar ł dens, zegar 


247 Bławat J. Piotrkowska 33, Elechnowicz J. 6-go Sierpnia 353 Kryszek M. - Kilińskiego 60,] 407 Monachen Milgrom 6-g0 Sier|446 Szucht J. 6-go Sierpniu 26, 


zegar 32, maszyna do szycia, o- kredens. nia 30, meble meble 

244 Berger S. Piotrkowska 79, tomana 554 Klieger N. Piramowicza 11,|408 erczyński D. 6.80 Sierpnia] 447 Szenwalel B-cia, Traugutta 8, | 
kredens A 300 Fiszer D. Cegielniana 26, ma mebie. * 35, meble waga, biurko 

249 Borensztajn B-cia Piotrkowska Szyna do szycia, meble 355 Kolubiński J. Przejazd 14 409 Mazur H. Traugutta 10, kre- 448 Salomonowicz S. S. Połudpio- 

biurka 301 Filipowski M. Narutowicza 39) krzesła dens wa 20, różne meble 

250 Besser Ch. Piotrkowska 82, fotele 356 Kuźnik Wł. Przejazd 16 bor-|4lo Milch. L. Ch. Zachodnia 32 449 Sawicki A. Aleksandrowska 20 
meble. [802 Frenkel H. Cegielniana 71 maszyna meble kontuary 

25ł Blawat M. Piotrkowska 82) meble. 557 Kon Sz. M. Przejazd 28, kre-|411 WE I. D. Franciszkanska 450 Szereszewski S. Kihikiego.42 
kredens 303 Frenkel B-cia Piotrkowska 85 dens meble meble 


252 Gosiomski Karol Napiörkow- biurko amer. 358 Kronman M., Skwerowa 3 412 Najman P. Piotrkowska 85451 lenenbaum J. Al. Kościuszki 
skiego 23, meble 1304 Filipowski Ab. Piotrkowska 90) meble kredens 29, pianino 
253 Kałużyńska E. Konstantynow- fortepian 359 Kenig E. L. Narutowicza 4 |413 Nirnszt jn J. Piotrkowska 123 452 Tabaksblat A. Skwerowa 5 


ska 5. pianino i wödki 


305 Fajnmesser |. Piotrkowska 92 meble maszyna do pisania tremo 
254 Wofsi Dawid Gdańska 41 


szafy, samowar 360 155 A. Sienkiewicza 9, kre- 414 Noskowicz M. Pl. Dabrowskie]455 Tyberek M. Luizy 11, meble 
1336 Fijałko I. Piramowicza 12 ens go 4, szafa 454 Tyller Ch. J. Tramwajowa 11, 
361 Kohn Wł. Sienkiewicza 29, |415 Neuman A. 6-go Sierpnia 27, biurka 


meble. 
255 Bankier A. Piotrkowska 82 meble 
307 Finkelsztajn I. Przejazd 20| mydła toaletowe, woda koloń.|416 Niczke J. Tramwajowa 130 455 Tenenbaum J. Al. Kościuszki 


lampy 


256 Bacharier S. Narutowicza 38 dywan ska bufet meble 29, pianino, meble dywany 
meble. 308 Foerster M. (Pańska) Zerom-|362 Krugman Br. Sienkiewicza 29|417 Nekrycz A. Piotrkowska 83, 456 Tenenbaum J. Al. Kościuszki 
257 Birencwejg F. Gdańska 10 skiego 46, masz. do szycia kredens, maszyna do szycia toaleta 29, meble 
meble. . meble. 363 Karwowski J. 6-go Sierpnia 10, 418 FE T. Piotrkowska 78, 457 Unger W. Piotrkowska 79, 
258 Bender M. Przejazd 30, kre- 309 Feiner H. 6-go Sierpnia 32 meble biurko meble 
dens fortepian 364 Kurz J. 6-go Sierpnia 10 szafa 419 Piątkowski F. Piotrkowska 89,|458 Urbach Ch. M. Przejazd 49 
2:9 Birencwajg B. Przejazd 400310 Finkelsztajn I. Skwerowa 22,365 Kreide E. 6-go Sierpnia 14, |. koszule męskie kredens 
kredens kredens, lustra kapy pluszowe, meble 420 Pines I. Wschodnia 23, meblej 459. Wadowski Ch. Al. I Maja 16, 
260 Bratman B. Skwerowa 7, kre- 311 Gostomski B. Piotrkowska 76|366 Krys J. 6-go Sierpnia 20, me| 421 Pechwasser Sz. Sienkiewicza maszyna do szycia meble 
dens pianino, meble ble meble 460. Warszawski M. Al. Kościu- 
261 Berkowicz 1, Skwerowa 20|312 Goldieder A. Piotrkowska 77|367 Kryształ T. 6-go Sierpnia 30,|422 Plom M. Sienkiewicza 12, pia szki 10 2 krosna angielskie 
meble. meble fotel nino 461. Worobiejczyk R. Kilińskiego 41, 
262 Desierman M. Sienkiewicza 40313 10 Sz Piotrkowska 79368 Kutner K. 6-go Sierpnia 33, 423 Praszkier R. Sienkiewicza 37 Meble. 
kredens towar na pokrycie mebli maszyna do 82 cia, kredens zegar 462. Wiślicki Ch. J. Piotrkowska 83, 
263 Bornsztajn Sz Sienkiewicza 9514 Gomulinski I. Przejazd 14, 101369 Kulik Z. 6:go Sierpnia 37, 424 Er J. 6-go Sierpnia 32, meble 
meble krzeseł zegar zegar 463. Warchiwker Sz. Piotrkowska 83. 
264 Blady Sz. Sienkiewicza 22315 Goldkorn A. 7 3370 Klemberg H. 6-go Sierpnia 46] 425 Poznański M. Kilińskiego 50 meble » 
szafy meble. meble ianino 464. Wislicki J. Piotrkowska 83, 


265 Beenden 1. Sienkiewicza 2208 16 Getszonowicz M. St. Rynek 11371 Kupermint M. Składowa 18, 426 SR N. Piotrkowska 92, me- meble. 
465. Welmsztajn J. Piotrkowska 83, 


meble. meble ala 
266 Bebel A. Wysoka 15, urządze-j317 GRA J. Piotrkowska 171372 Kusmirak M. Traugutta 4, krej 427 Rajiberger A. Piotrkowska 123 meble, waga 


nie sklepu szafa meble 
267 Birnblum Sz. 6-go Sierpnia 291318 Gedankien A. Sienkiewicza 221373 Koprowski I. Traugutta 12, 428 Rabinowicz B. Piramowicza 1 6.9 A OCZYMA RZ 
meble 2, kołdry szafy 2 kredens r W kredens 467. Weller D. Piotrkowska 98, 
268Hercko Baran 6-go Sierpnia 80|819 Groskopf M. Sienkiewicza 29|374 Kula A. Radwańska 69, mebleſ 429 keichstein M. Przejazd 36 swetry 
Szafa z lustrem bieliżniarka 75 „Markus Kon*, Łąkowa 2, 2 meble 463. Weil A. Kamienna 10. szafy 
269 Bruhl W. Traugutta 3, kasal320 Górski W. Sienkiewicza 31] Fasy ogniotrwałe, biurka 430 Rozental M. Skwerowa 1, krej469 Wołkowicz J. 6-go Sierpnia ſo 
ogniotrwała kredens 1376 Kon Du N Targowa 4, piani- dens szafa 
270 Be-te-ha, Traugutta 5, maszy- 321 Grzesik 1. Sienkiewicza 40 no, mebl 431 Reichman O. Sienkiewicza 5-7| 470 Wa kil 6:50" Sierpni 
na do pisania, rampie, łożys- urządzenie cukierni 377 ZU RE K. N.-Targowa 9, biurka 21. e 1 . 1 1 ierpnia 
4 ka kulkowe 322 Busz Henryk Piotrkowska 7 maszyna do pisania kasa o. 432 Rosner E. 6-g0 Sierpnia 19,471 W 80210 8 . HST 
271 Bałaszewski WI. Traugutta 9 fortepian, meble niotrwała różne sardynki 32 bi 2847 15 egielniana 
buciki damskie 1828 Sukc. Tyllera Ch. F. Tramwa |378 Kon M. i Natkin, Sienkiewi- 433 Rozen S. 6-go 7 — 10,472 Wilaś J. De 8 
272 Benkel D. Południowa , 16) jowa ll, pianino, meble cza 52, samochód wary, nici 5 je zka 28 
524 Gielbart J. Wschodnia 36, dy-|379 Kun Her. Zawadzka 30, biurko|434 Roiberg Sz. 6-g0 Sierpnia” 2 115 ta ble 1 8 00 N 2 
273 miele at B. Pomorska 129 wan perski, kołdra, biurko. 380 Lubiński H. Piotrkowska 79, przędza 474 Welke Er 955 20 ut : 
7 75 05 9 z 825 ZA ŻE B. 6-go Sierpnia 25, % ran AR 434 Rozenberg J. 6-go Sierpnia 3 155 sner E. Łąkowa 20, biur- N 
274 Blawat ilińskiego 30, stół | 0 881 Lewkowicz M. Piotrkowska 79] ° kredens 5 
meble s 526 Goldsztejn Sz. 6-go Sierpnia] _ meble 436 Szumacher L. Al. l- go Maja ws kant Foriokkawska At e 
276 Beigelman i Korngold Mo nt 29, szafa. 382 „Lahor* Piotrkowska 85 stoliki) 22, meble, koldry pluszowe ( ( 
niuszki 1, 100 butelek wó-|327 Golkopf M. 6-go Sierpnia 34,1383 Lubiński N. Piotrkowska 82 | 437 Szeps W. Piotrkowska 75, 476 Wiener W. Wschodnia 74 
dek słodkich szata. zaly lustro szafy | 


276 Czalczyński M. Kilińskiego 28,328 Goldberg H. 6-go Sierpnia 33, 384 1 M. Piotrkowska 87, 438 Sziezyngier M. Riramowicza 8]477 Wiener S. Sienkiewicza 2, 
meble. szafa maszyna do szycia meble 


meble 
AT Cz owski B. Piotrkowska]329 Galewski Ch. Traugutta 4, ma-|385 Łuszczyński P. Piotrkowska] 439 Szeinield J. Piotrkowska 84, 478 Zemmel I. Sienkiewicza 29, 2 


meble. 
284 Cuvier B. Traugutta 5, meble zegar. Ą 892 Lenkiński L. 6-go Sierpnia 1 kredens, krzesła, fotele b . szafa 
285 Czajewski T. Al. Kościuszki 336 Hajdak I. Piotrkowska . 85, 
41, maszyna do pisania szafa. 
286 Dawidowicz Sz. Piotrkowska 79'337 Heiman S. Traugutta 8, meble. 
338 Han R. Przejazd 40, stół. 


meble. 
287 Dźwidowicz Sz. Skwerowa 3039 rc M. Cegielniana 26, me-) 


pa Btw 10. mau) Magistrat m. Łodzi 


kredens 395 Langnas E. Karolewska II, 
288 Diskin M. Skwerowa 6, po-|340 e A. Narutowicza 42, maszyna do szycia, meble 1 = l ( ) R A 
mocnik kredensu maszyna do szycia. 1396 Milgrom G. Cegielniana 26, poszukuje 3 ch | LI 
289 Działowska D. Sienkiewiczaj341 Jakubowicz M. Piramowicz: meble na czas od dnia | maja do 30 czerwca 1928 r. oraz jednego 
22, kasa ogniotrwała, umy-| * nr. 11, zegar, etażerka. . 397 Meller A. Piotrkowska 88, maj | lokalu na przeciąg jednego roku w centrum miasta w pobliżu 
walka 342 Izbicki P. Piotrkowska 89, po- szyna do szycia ulic Tramwajowej, Narutowicza, Zielonej i 6 go Sierpnia przy 
290 Działoszyńska J. 6-go Sierp mocnik kredensu. 398 Meller W. Piotrkowska 92, linji tramwajowej, lub w pobliżu tejże. Pomieszczenia te winny 
nia 35, otomana 343 Janeczek i Józefowicz, Sien- pianino | się znajdować na parterze, względnie I piętrze i składać się 
291 Derejski St. Matczak A. i Mi- kiewicza 32, szafa. 399 Miller F. Piotrkowska 98, u- z 4 ubikacyj każde. 
-  chałowicza A. Narutowicza 45[844 Izraelewicz W. 6-go Sierpnia rządzenie sklepowe, wyroby Oferty należy składać w Wydziale Gospodarczym, Plac 
kredens nr. 20, meble. szklane, meble Wolności 14, pokój Nr. 34, w godzinach między 8—12 do 
292 Działoszyńska R. Pomorska 135|345 Kawałek L. Sienkiewicza 13,400 Matz G. Piotrkowska 123, 40 dnia 15 b. m. 
meble 1575 meskie szczotek konskich — 
293 Dissziajn Wł. Al.Kościuszki 24,346 SĄ W AL. I-go Majaj4o1 Mihłe O. Przejazd 20, pia- = 
biurko i 6 krzesel mr. 39, meble. nino von Merzten-=Gpegiaitftcn Doktor 
294 Epsztajn M. Piotrkowska 811347 Kozak M. Al l-go Maja 54,402 Młynarski J. Przejazd 30, Heilanſtalt uiebnźcziiiącoHabineti P.KLINGER 
pianino maszyna do szycia. | meble Betritauer 204 (am de A Te. 22-89 SEE Saul: wild 
295 Evszłajn M. Piotrkowska 811348 Kuperman R. Gdańska 18, kre-|403 Makow_ M. Narutowicza 56 (Salben der Haarkrantpeiten 
szafa, kredens dens. meble mpfängt Petienten aller Aranfheiten En BOY 
296 En Elka Ch. Przejazd 36349 Kac P. Zachodnia 66, meble,j4ną Mondszajn I. 6-go Sierpnia 3 10 Ubr fraß bis 6 Uhr 7 15 18) As ist 
N N 350 Kae J. Piotrkowska 92, urza- 21-23, meble N 855 Boden, Sadr eg Sit — er n Ab 2 
zenie rezur) 5 
297 Elinger Fr. Sienkiewicza 91351 Klajdt D. Piotrkowska nr. 92,405 Michelson M. 6.80 Sierpnia] Aude, eh 3 Konfultetioh 3 ka. Empfongsitunden: 
kredens tremo. 27, patefon, 2 kapy pluszowe 5 und ten nen kee. | ee 
a 
298 RSE Ch. 6-go NEPA 141352 Kurek M. Piotrkowska nr. 92.406 Moner D. 6-go Sierpnia 27, ai ine, Kronen, er und R maż | Un Sonn und Feiertagen 
kapy tremos | szafa fa Gome und Beiestagen geöfinet_ bis A von 10 bis 12, 


1 


79 lustro tremo szyna do szycia, meble. 89, lustro biurko, krzesła szafy, 
278 Chudy Hajman Piotrkowska 824330 Gostomski B. Piotrkowska 76,1386 Lasman S. Piotrkowska 54, 440 Ser B cia, Piolrkowska 85, N a 
! kredens 4 stoliki, kredens urko 479 Zajdler J. S. Sienkiewicza % 
279 Enajnowich p. Piotrkowska 901351 Herszkorn J. Cegielniana 25,887 Landau A. N.-Cegielniana 48, 441 Stange D. Piotrkowska 93, kredens 
zegar meble. szafa reden 480 Zdrojewski R. 6-go Sierpnia | 
280 Czudnowski A. Wschodnia 32,|832 Herszkowicz S. Piotrkowska|388 Lipski Sz. H. Przejazd 30, 442 SF „Przejazd 14, papie 22, szafa 
281 Czamański M. Piramowicza 1 nr. 70, 3 sztuki towaru kam- kredens i pomocnik rosy 481 Zatorski J. Traugutta 10 
kredens gan. N 389 Litenfeld iRedel, Narutowi| 443 Salmanowicz l. Zielona 17, meble. En 
282 Chorkowski St. Sienkiewicza|335 1 1 5 S. Piotrkowska cza 6, NA, chodniki szafa, stół 482 En H. Zielona w ) 
25, skór nr. redens. 390 Lubka Sz. Sienkiewicza 20 8 5 11 meble. ad ZŁĄ } 
283 Chorowic 1. I. Traugutta 483% Hendeles, Pioirkowska 85, mög introligatorskiej maszyzy, 444 Sieradzki P. Sienkiewicza 91483 Zduński |. Kilińskiego 50 
kołdra pluszowa, obrus, 2y- 2 maszyny do szycia. 39] Lubka Sr. Sienkiewicza pianino meble 
randol szafa 335 Handelsman J. Narutowicza 25,| 4⁴⁵ Szykier J. 6go Sierpnia f, 484 Zduński I. M. Kilińskiego 50 


meble. 
393 Lipski A. 6-go Sierpnia 32 ; [3 


